
August 26, 2001

Dr.Tono Eitel 
Stauferstrasse 40 
48145 Muenster 
Germany

Liebster Tono,

So schnell ist der Sommer vergangen — es ist schier unglaublich.

Ich komme schon wieder nach Europa -- bin am 30.dieses Monats in Malta, am 3. September in 
Brussel, vom 4. bis zum 10. In Bremen. Dannoch eine Woche in der Schweiz.

Koennten wir uns zufaellig irgendwo sehen? Oder wengistens sprechen? Ich bemerke, dass ich Deine 
Telephon Nummer nicht habe.

Das Bundesverdienstkreuz wird nun im November in Halifax — nicht in Berlin -- verliehen. Entweder 
am 1. oder 2., oder zweite Haelfte November, wenn ich aus Senegal zurueck bin. Ich soll eine Liste 
von etwa 50 Gaesten zusammenstellen. Bist Du etwa in New York zu der Zeit?

Ich hoffe es geht Dir gut, und der Sommer war friedlich.

Hier, nur ein sehr trauriges Ereignis, vor 2 Wochen. Einer meiner allerliebsten, schoensten, geistvollsten 
Hunde, Bremba, 3 Jahre alt, wurde von einem Autu totgefahren. Scheusslich, scheusslich. Ich bin noch 
ganz verstoert und tief traurig...

Mit der Arbeit geht es ganz ueberraschend gut. Wir werden immer groesser und maechtiger...

Ich wuerde Dir gern viel erzaehlen.
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Und jetzt geht dann die Gaudi mit dem Breioer Film los...Ich bin im Dezember laenger in Deutschland. 
Und dann den ganzen Februar in St Moritz.

Der Familie geht es gut, allen 4 Generationen.

Much love,
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RECEIVED JUL i 6 W B

DER STÄNDIGE VERTRETER 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

BEI DEN VEREINTEN NATIONEN f r U - )
871 United Nations Plaza 
New York. N.Y. 10017

T o n o  E i t e l  
Ambassador

6. Juli 1998

Frau
Professor Elisabeth Mann-Borgese 
Dalhousie University 
International Ocean Institute 
1226 Le Marchant Street 
Halifax, Nova Scotia 
Canada B3H 3P7

ich wollte Dir nur noch einmal danken, daß Du Dir die Mühe gemacht hast, zu meinem Empfang 

zu kommen. „Der unsterbliche Fisch“ ist mir eine große Freude, und für Deine liebe Widmung ein 

besonderer Dank. Der gegen Allergie gefeite Dackel sieht mir etwas mehr wie ein Basset-Hound 

aus - aber wer bin ich, um mit einer so ausgewiesenen Hundekennerin zu rechten.

Ich verlasse mich darauf, daß Du mich auch in Münster im Auge behältst und wünsche mir, daß 

Du dort bald hereinschaust.

Für heute bleibe ich mit den allerbesten Wünschen



Dalhousie University

FAXED
FACSIMILE TRANSMISSION

To: Ambassador Tono Eitel
Fqy- onxs f i

From: Elisabeth Mann Borgese
F a v  1 QO? KfSX ?4 SS

Date: May 9, 1998

Sehr lieber Tono,

International Ocean 
Institute

Ich bin wieder zuhause -- leider nur kurz, bis zum 28. May -- und dann den
o n n - p t i  In n i w ie d e r  a u f  Her \V a l7 e  G m e ^ s lic j l .  U ra.esslich

Aber nun moechte ich Dir doch gleich noch einmal ganz ganz herzlich danken, 
fuer Hie Gastfreundschaft.nnd die reizende Geburtstagsfestlichkeit. Es war so e.in 
netter Abend -- haette gar nicht netter sein koennen! Du bist ein hast with (he 
mostl

Das Fest in London war auch besonders nett -  aber dann kamen beschwerliche 
Arbeitstage in Muenchen und in Zuerich unoefaehr 10 Stunden am Tau mit 
dem deutschen Fernsehen, fuer das Familien-Epos — sehr, sehr anstrengend. Und 
jetzt wollen sie mich noch in Sanary sur Mer, in Davos, in Arosa, auf der 
kurischen Nehrung -  aber ich verlange viele scholarships dafuer. Drei habe ich 
schon verdient, und ich glaube es kommen noch zwei weitere dabei heraus!

Und dann reiste ich mit 4 puppies von Italien nach New York, und von dort, mit 
dem Auto (18 Stunden) nachhause. Ist aber alles bestens abgelaufen!

Jetzt, grosse funding application an SIDA, Schweden, und Briefe an schweizer 
hvsinessmen, dazu einladend, unseren Endowment fnnd zu verdoppeln... Papers 
muessen geschrieben werden, fuer UNESCO, fuer UNEP, etc. Reden muessen 
vorbereitet werden -- es will halt nicht abreissen!

Ich hoffe, dass ich noch einmal nach New York komme, vor Deinem Hintritt -­
aber ich weiss noch nicht wann.
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Dalhousie University

Lass Dirs gut gehen. Geniesse den Central Park. 

All the best and much love,

1226 LeMarchant Street, Halifax, Nova Scotia, Canada, B3H 3P7
Tel: +1 902 494 1737 / Fax: +1 902 494 2034
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Dalhousie University

P M X E D )

FACSIMILE TRANSMISSION

To: Ambassador Tono Eitel
Fax: 212 856 6280

From: Elisabeth Mann Borgese
Fax: 1 902 868 2455

Date: March 30, 1998

Subject: “Guest list”

Sehr lieber Tono,

Hier sind ein paar Freundchen, deren Gesellschaft nett waere, am 23.

Mrs. Margaret Catley Carlson 
Population Council 
1 Dag Hammarskjöld Plaza, 9th Floor 
New York, N.Y. 10017 
Telephone 339 0500 
Fax 755 6052
and husband, Stanley Carlson 2

Ambassador Juan Somavia
Permanent Mission of Chile 1 oder 2?

Dr. Frederick Hammond 
619 Country Rd. 6 
Germantown, N.Y. 12 526
Telephone 518 537 5644 1

Professor and Mrs. Richard Falk 
Center of International Studies 
Princeton University 
Princeton N.J. 08544 
Telephone 609 250 4864

International Ocean 
Institute
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Philip Reynolds and Mrs. Reynolds 
UNDP

2

Von diesen weiss ich nur, dass Fred Hammond kommen kann und sich sehr ueber 
eine Einladung freuen wuerde. Er ist Musiker und Musik Historiker, hat sehr 
schoene Buecher ueber Renaissance Musik in Italien veroeffentlicht, und teilt 
meine Hundefamilie -- das heisst, ich schenke ihm immer zwei, wenn ich 
puppies habe.

Sollte, ausser Fred, niemand von den obigen Zusagen koennen, so ist hier noch 
eine kleine Reserve:

Wolfgang Burhenne, der sicher wegen CSD gerade in New York, und durch 
Bhagwat zu erreichen ist

Maurice Strong 
United Nations

Robert and Maurine Rothschild 
450 East 52nd Street 
Phone 758 3295 
fax 753 6457

Die letzteren sind uralte Freunde, patrons vom Denter for the Study of 
Democratic Institutions, und waren in Pacem in Maribus I, in 1970!

Ich freu mich darauf!

All the best and much love,



(%- /Ctrl

Dalhousie Unive International Ocean 
Institute

October 30, 1997

Lieber Tono,

Diesmal ~ zum ersten mal! -- habe ich doch wirklich den Schluessel 
mitgenommen. Ich raffte ihn im Wahne. Das soll heissen: Ich nahm ihn aus 
Versehen mit. So drueckten sich die Schueler von Professor Gundolf (oder war es 
Borchard) in Heidelberg aus. Es war deijenige, der die Divina Commedia etwas 
sonderbar uebersetzt hatte (“Gott hatte Stuhl in mitten Paradeises”)

Wie dem auch sei, nochmals, allen Dank fuer Deine Gast-und-sonst-freundschaft.

Stets Deine uralte
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Dalhousie University International Ocean
Institute

FAX
FACSIMILE TRANSMISSION

To: H.E. Ambassador Tono Eitel
Fax: 212 856 6280

From: Elisabeth Mann Borgese
Fax: 1 902 868 2455

Date: February 1, 1997

Subject: Satya Nandan

Lieber Tono,

Hier ist es. Am schoensten waere es, glaube ich, wenn die Deutsche Delegation 
eine kleine Rede dieser Art in Kingston halte koennte. Aber das wird wohl so 
schnell nicht gehen! Alles braucht nun einmal seine Zeit -- oder wie Guenter 
Grass es ausdrueckt,

Wir zwingen ihren Zwang 
sie wuete wie sie kan

Nun muessen wir auch erst sehen, wie Satya reagiert.

Alles beste

ilvljf
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DER STÄNDIGE VERTRETER DEUTSCHLANDS 
BEI DEN VEREINTEN NATIONEN 

THE PERMANENT REPRESENTATIVE OF GERMANY 
TO THE UNITED NATIONS 

Tono Eitel 
Botschafter

600 Third Avenue. 41st Fl. 
New York. N.Y. 10016

23. Januar 1997

Frau
Professor Elisabeth Mann-Borgese 
Dalhousie University 
International Ocean Institute 
1226 LeMarchant Street 
Halifax, Nova Scotia 
Canada B3H 3P7

herzlichen Dank für Dein promptes Fax vom 21. Januar. Ich werde mich um Satya Nandan 
kümmern und Dir alsbald nach einem Kontakt mit ihm berichten.

Anbei fuge ich Ablichtung meines Aufsatzes...... lang, lang ist1 s her! Aber vielleicht hat es für
Dich noch Interesse. Schließlich muß ich Dir sagen, daß ich hoffe, den ganzen April und Mai 
über dienstlich und privat (Urlaub) von New York weg zu sein. Kannst Du einen Besuch noch 
im März einrichten? Es hat mich sehr gefreut, Dich bei uns zu haben und ich möchte mir diese 
Freude nicht entgehen lassen.

Mit der Erkältung kämpfe ich noch auf niedrigerem Niveau. Aber ich hoffe sie geht wirklich 
vorüber.

Herzliche Grüße für heute

897
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Dalhousie University International Ocean
Institute

FACSIMILE TRANSMISSION

To: Ambassador Tono Eitel
Fax: 212 856 6280

From: Elisabeth Mann Borgese
Fax: 1 902 868 2455

Date: January 21,1997

Subject: Sea-bed Authority proposal

Sehr lieber Tono,

Ich habe es durchgesehen, und nur die Fussnote 1 verlaengert, durch einen 
Hinweis auf den so wichtigen neuen Report des General-Sekretaers.

Sonst stimmt glaube ich alles.

Ein Weg waere vielleicht, den Vorschlag nicht bei der Authority zu machen, 
sondern die Authority dazu zu ermutigen, zu befuerworten, dass das 
Biodiversity/DOALOS study zeitig aufgenommen werden sollte; und man 
koennte den Vorschlag, informally, an DOALOS geben, damit sie etwas 
konkretes bei ihrem study unter den Augen haben.... Was meinst Du dazu?

Ich schick Dir auch noch ein paper, das ich gerade fuer den Earth Council and 
fuer die Commission on Sustainable Development geschrieben habe.

Hoffentlich ist Deine Grippe nun endgueltig vorbei.

Es war so nett und anregend bei Euch, und ich freue mich schon auf den April 
Besuch!

Alles beste,

Stets Deine uralte
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Dalhousie University International Ocean 
Institute

PROPOSAL

This is a proposal for an initiative the German Delegation could take at the next 
session of the Assembly and Council of the International Sea-bed Authority 
(March, 1997).

The proposal is based on the conviction that, if the Authority is to survive and 
flourish, it must be practically useful to the international community. The success 
of the Seabed Authority should be of special interest to the Bundesrepublik: for 
the success of the Hamburg Tribunal will to a large extent depend on the success 
of the Authority. As has been pointed out repeatedly by Judge Oda of the 
International Court of Justice, the Sea-bed Disputes Chamber is the real essence 
of that Tribunal. On issues, such as boundary conflicts or fisheries conflicts, 
litigating parties are more likely to resort to the ICJ or to arbitration. It is on 
seabed issues that they need the Tribunal, and if there is no progress in sea-bed 
activities, the Tribunal may languish.

There are a number of other advantages for the Bundesrepublik in this proposal:
It offers a way to fulfil obligations arising from the Biodiversity and Climate 
Conventions, while, at the same time supporting its own industry. If successful, 
the initiative would enhance the German position within the Authority and would 
put the Bundesrepublik on a par with the Pioneer Investors.

What we propose is the establishment of a joint undertaking in exploration, 
technology testing and upgrading, coupled with long-term (5 years) 
environmental impact assessment including research on the biodiversity of the 
deep sea-bed area, its flora and fauna as well as its genetic resources (microbes). 
The undertaking should also have a training component. It should be carried out 
in the central area reserved for the future Enterprise..

The proposal is based on the following elements, already in place:

(1) The mandate o f the Law of the Sea Convention.

1
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Article 145 of the Law of the Sea Convention establishes that 
“Necessary measures shall be taken with respect to activities in the 
Area to ensure effective protection for the marine environment 
from harmful effects which may arise from such activities." 
Subparagraph (b) establishes that such measures must include “the 
protection and conservation of the natural resources [biodiversity] 
of the Area and the prevention of damage to the flora and fauna of 
the marine environment."'

(2) The plan for join! exploration o f the central area reserved for the

'Experts in some industrialised countries have taken the position that the Sea-bed 
Authority has no competence to deal with living resources or genetic resources on or under the 
deep sea-bed. It would seem, however, that the Authority’s responsibilities with regard to the 
conservation of the flora and fauna in the “Area" are clearly stated in Article 145 of the 
Convention. It should be added that, in dealing with “bioprospecting" and the subsequent 
commercial utilization of deep-sea microbes, the distinction between “living" and “nonliving" 
resources is somewhat meaningless. The microbe methancoccus, whose entire genome has 
recently been chemically sequenced, belongs to the “kingdom" of the Archaea. The Archaea are 
not the ancestors of flora and fauna, but have genetic qualities unknown on earth. However, they 
do have the capacity of synthesizing methane out of carbon dioxide and hydrogen and thus max 
be a potential source of renewable and nonpolluting energy. Thus this whole field of research 
and R&D, while extremely relevant for the purposes of the Climate as well as the Biodiversity 
Convention, comes clearly under the mandate of the Authority. In his Report on the Law of the 
Sea (A/51/645, para. 230) the Secretary-General of the United Nations refers to a Decision taken 
by the Parties to the Biodiversity Convention in November, 1995, calling for a study of “the 
relationship between the Convention on Biological Diversity and the United Nations Convention 
on the Law of the Sea with regard to the conservation and sustainable use of genetic resources 
on the deep seabed...” The study is to be prepared in consultation with the Division of Ocean 
Affairs and the Law of the Sea. No action has as yet been taken. However, in his Report the 
Secretary-General stressed (para.231 ): “The study to be prepared for Parties to the Biodiversity 
Convention will be of equal, or possibly greater importance to States Parties to the United 
Nations Convention on the Law of the Sea, as well as to Member States in the General Assembly 
reviewing the overall implementation of the Convention and the implications of current trends 
and developments for the law of the sea."



Enterprise, adopted by the Preparatory C Commission for the 
International Sea-bed Authority and for the International 
Tribunal, for the Law o f the Sea in 1989 (Document LOS/ 
PCN/BUR/R.5, 16 August 1989). This plan provides, inter alia. 
for the collection of “Oceanographic (physical, chemical and 
biological) data of a general as well as of a site specific nature 
using standard techniques;” and “Biological data from samples 
and photographs.”(para.38). While the plan provided for the 
participation only of the three Pioneer Investors who had, at that 
time, been awarded mine sites in the Clarion-Clipperton fracture 
zone (France, Japan, and the Russian Federation), the joint 
undertaking should now be opened to the participation of other 
Members of the Authority or their companies.

(3) The plan for long-term environmental assessment submitted by the 
Delegation o f the Federal Republic o f Germany to the Prep.Com 
in 1992 and 1993.2 The German Delegation contributed three 
documents giving a state-of-the art description of the 
environmental impact of available mining technologies. They 
came to the conclusion that “An extended pre-industrial pilot 
mining operation is necessary to test effects of technically and 
environmentally large-scale and long-term operations. Pre­
industrial pilot mining should be at a scale of one-fifth to one-third 
of an ultimate commercial operation (2.2 million tons (mt) of wet 
nodules per year). Pilot mining should also last for more than one 
year in order to study all possible seasonal effects. Such pilot 
operation could be organized as an international venture.” (BGR, 
p. 38)”. And: “Equally significant are international cooperation 
and communication between the various interest groups

2Potential Environmental Effects of Deep Seabed Mining by Hjalmar I hiel, Eric J. 
Forell, Gerd Schriever. Hamburg: University of Hamburg, 1992; The Environmental Impact of 
Deep Sea Mining, including a Summary Report, Hannover: Bundesanstalt fuer 
Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR), 1992; 1 USCH, Research for the precautionary 
environmental protection o f the deep sea, Hamburg, Tl IS( H  RESEARCH GROUP, 1993.

3



representing research, economics, technology, and administration 
that participate in deep-sea mining...An international TUSCH 
Group would contribute through harmonizing the differing 
positions on environmental protection found in various nations." 
(TUSCH, p. 20) And, finally: "Since the [International Sea-bed 
Authority] is expected at some point to function in a regulatory' 
capacity, controlling the exploitation of natural resources in that 
part of the ocean that has become widely accepted as the ‘common 
heritage of mankind,’ it would also be the logical choice as 
organizer and sponsor of a coordinated, worldwide ocean mining 
risk assessment and impact evaluation program." (Hamburg 
University, p. 161). (2) and (3) should form the essence of the 
proposed undertaking.

(4) The mandate o f the Biodiversity and ('Innate ( '.onventions.
Article 5 of the Biodiversity Convention provides that 
“Each contracting Party shall, as far as possible and as 
appropriate, cooperate with other Contracting Parties, directly or, 
where appropriate, through competent international organizations, 
in respect o f areas beyond national jurisdiction and on other 
matters o f mutual interest, for the conservation and sustainable 
use o f biological diversity. Clearly, “the competent international 
organisation," in this case, is the International Sea-bed Authority; 
clearly, also, the “area beyond national jurisdiction" is the 
international sea-bed area. Article 6, para.4 of the same 
Convention provides that “Each contracting Party shall take 
legislative, administrative or policy measures, as appropriate, with 
the aim that the private sector facilitates access to, joint 
development and transfer of, technology referred to in paragraph 1 
above for the benefit of both governmental institutions and the 
private sector of developing countries..." Here the reference to 
“joint development and transfer of technology" should be 
emphasized. This is reinforced by Art, 17, para.5, “ The 
contracting Parties shall, subject to mutual agreement, promote the 
establishment of joint research programmes sand joint ventures for 
(he development o f technologies relevant to the objectives of this

4



Convention. Art, 22, para.2 of the Biodiversity Convention, finally, 
builds the bridge between that Convention and the Convention on 
the Law of the Sea. “ Contracting Parties shall implement this 
Convention with respect to the marine environment consistently 
with the rights and obligations of States under the law of the sea. 
The Climate Convention, on the other hand, clearly specifies the 
financial responsibilities of the industrialised countries with 
regard to technology cooperation. Article 4, paragraph 5 provides 
that the developed country Parties shall “promote, facilitate and 
finance, as appropriate, the transfer of, or access to, 
environmentally sound technologies and know-how to other 
Parties, particularly developing country Parties, to enable them to 
implement the provisions of the Convention.” The relevance of 
sea-bed research and R&D to the purposes of the Climate 
Convention is as evident as its relevance to those of the 
Biodiversity Convention. One should remember that the 
interaction between deep the sea-bed, and its volcanic activities, 
with the water column and the atmosphere are determinants of the 
global carbon cycle.

Thus a number of building blocks are in place for the adoption of an action plan 
that would constitute the backbone of the activities of the International Sea-bed 
Authority, making it useful and relevant. At the same time, the implementation of 
the proposal would enhance technology cooperation and the transfer of 
information, science and a variety of high technologies to developing countries, 
assisting them to fulfil their responsibilities under the Biodiversity and Climate 
Conventions.

The present proposal, based on a combination of the Pioneer Investors' 
exploration programme with the German proposal for a long-term environmental 
impact assessment, and leading us into the next century, should be conceived as 
the first of a series of cooperative projects under the aegis of the International 
Sea-bed Authority. This would require political will and an “evolutionary 
approach” to the initial functions of the Authority, keeping pace with the march 
of science and technology. One could indeed envisage the Authority evolving into 
a sort of global EUREKA system, with the national Delegations bringing their

5



proposals, the Technical and Legal Commission (or perhaps a Scientific and 
Technological Commission should be established by the Council in due time) 
making a first selection, and the Council making the final selection, selected 
programmes to be financed half by the industries, half by Governments and 
international funding agencies covering the costs of the participation from 
developing countries. This would make the Authority financially sound. It would 
give a matchless boost to deep-sea exploration and R&D in the next century 
which may well be the Century of the Ocean.



November 7, 1996

Ambassador Tono Eitel 
5 East 74th Street 
New York, N.Y.
USA

Sehr lieber Tono,

Hier ist mein Jüngstes. Es sollte alles gut vorwärts gehen. Ich lege auch einen 
Brief vom guten Alten Erich Blissenbach bei, der lustig und interessant ist.

Immerdar die Deine,

1226 LeMarchant Street, Halifax, Nova Scotia, Canada. B3H 3P7
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URL: http://www.dal.ca/ioihfx/
E-mail: ioihfx@dal.ca

http://www.dal.ca/ioihfx/
mailto:ioihfx@dal.ca


International Ocean 
Institute

FACSIMILE TRANSMISSION

To:

Fax:

From:
Fax:

Date:

Subject:

Professor Tilzer
Director, Alfred Wegener Institute

Elisabeth Mann Borgese 
1 902 868 2455

November 7, 1996

International Ocean Institute

Dear Professor Tilzer,

You may have heard the rumour mills grinding, and perhaps it is better you get 
the matter from the horse’s mouth!

Yes, we would like to resume cooperation with the AWI, if possible, on a 
continuous and systematic basis.

We have had excellent cooperation with your institute in the past. At least twice, I 
think, we brought all the participants in our training programme on a field trip to 
Bremerhaven, and they had the privilege of visiting your Institute and getting 
first-hand information about your important activities. Our great supporter, at that 
time (in the eighties) was Horst Grunenberg.

A further instance of most productive cooperation was the publication, by Harry 
Abrams Co. In new York, of my book Ocean Frontiers. It contains an excellent, 
beautifully illustrated paper by Professor Hempel, on the history and the work of 
the AWI.

Over the last few years, the activities of the IOI have greatly expanded. Thanks to 
a three-million dollar grant from the Global Environment Facility (GEF) -- which 
we expect to be renewed next year -- we were able to consolidate and expand our 
activities through the establishment of four new Operational Centres, in India, 
Fiji, Costa Rica, and Senegal. This process really started a new trend: And we
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now have such operational Centres in nine countries, adding to the above 
mentioned four our two original Centres, in Malta and Canada, plus China, Japan 
and South Africa. Three more are in the making, in Trinidad & Tobago, Qatar, 
and Romania.

It is our policy to establish these Centres in prestigious local institutions, such as 
the IIT in Madras, the University of the South Pacific in Fiji, the Universidad 
Nacional in Costa Rica, CROD in Senegal, the National Oceanic Data Centre in 
Tienjin, the University of Yokohama in Japan, the University of the Western 
Cape in South Africa, the Black-Sea University in Romania, etc.

These institutions give us a room, or a couple of rooms, they appoint (in 
consultation with us), a part-time Centre Director, who preferably should be a 
Department Chairman or Dean; they provide us with equipment and some 
secretarial assistance, and we give them all our programmes, and, in cooperation 
with them, create new programmes.

The Directors of all our Centres are members of the IOI Planning Council., and 
we bring all of them together at least once a year, to exchange ideas, learn from 
each other, exchange programmes, etc. On a rotating basis, two of the Vice 
Chancellors (Presidents, Rectors) of our host institutions become members of our 
Governing Board.

In the developing countries, we also assist our Centres in fund-raising for our 
training programmes and other projects.

Activities of our Operational Centres are flexible, and largely determined by local 
and regional needs and possibilities. However they all include training, region- 
specific policy research; alumni refresher courses and seminars, as well as 
leadership seminars, for political decision-makers as well as chief executives 
from the private sector. Quite a few of our Centres have been responsible for the 
regional hearings conducted for the Independent World Commission on the 
Ocean. Finally, we like to hold our annual Conference, Pacem in Maribus, in the 
cities of, and in cooperation with, our Operational Centres. Such activities 
enhance the visibility of the Centres and contribute to “institution building.”

It is a rather unique system, and it is evolving very well indeed.



As you probably know, I am German by origin, and as I get older I have often 
wondered: why should we cooperate with so many countries all over the world — 
but not with the country of my origin?

Recently we have made excellent contact with the German Government which 
has given us a generous grant for work with poor fishing villages in Goa. I think, 
this is a splendid beginning of cooperation with Germany.

I would hope that the next step would be the establishment of an IOI Operational 
Centre in Germany, and, looking far and wide, we have come to the conclusion 
that the ideal partner for us would be the Alfred Wegener Institute.

If this could be achieved, we would plan to hold Pacem in Maribus in 
Bremerhaven in the year 2000.

This is our story.

I think Mr. von Dobschütz has already been in touch with you, and he has some 
pertinent documentation about our Institute.

I am attaching here a sample “Memorandum of Understanding” which really is 
all that is needed in formalities for the establishment of a mutually beneficial IOI 
Operational Centre.

I am looking forward to having your reaction to our proposal.

With all good wishes,

Yours sincerely,

Elisabeth Mann Borgese 
Chair



E.B. Hannover, 17.10.1996

/

Heute erfahren wir, dass der Seegerichtshof sich konstituiert hat, gleichzeitig hat 
der UNO-Generalsekretär den Grundstein für den Erweiterungsbau in Hamburg 
gelegt. Anlass genug, Dir wieder einmal zu schreiben ! Einerseits wird es für Dich 
eine Genugtuung sein, dass die langen, sogar jahrzehntelangen Bemühungen um 
dieses Organ sich nunmehr konkretisierten, Andererseits weiss ich nicht, ob die 
nunmehr geltenden Statuten und die Besetzung des Gerichts Deinen Vorstellungen 
entsprechen - in Einzelheiten wohl mit Sicherheit nicht, aber "by and large" ?

Die Wahl der Roben der Richter fand ich leicht belustigend. Es fehlte nur noch, 
dass die Richter für Fischereibelange türkis- weil biofarben tragen, die für die 
Schiffahrt zuständigen mittelblau und die der Nutzung des Tiefseebodens nacht­
schwarz. Die knallroten Roben der Richter unserer höchsten Gerichte finde ich 
schon etwas makaber, erinnert dies doch an die Berufskleidung der Henker.

Ich glaube mich noch zu erinnern, wie im Laufe einer Session von UNCLOS die 
Wahl des Sitzes des künftigen Seegerichtshofes anstand, und ich meine, dass 
damals neben Hamburg auch Belgrad kandidierte. Kam damals nicht die spitz­
findige Fragestellung auf, ob Hamburg überhaupt Sitz sein könne wenn Deutsch­
land nicht die Konvention zeichnete ?

Was die jetzt bekanntgewordene Besetzung der Richterposten angeht, so kenne 
ich den ghanesischen Präsidenten nicht. Sein Vize, Wolfrum, ist inzwischen auch 
schon ein alter Hase - sicher ein befähigter Jurist, ungewiss vielleicht sein politi­
sches Geschick. Einmal hörte ich sogar den Namen unseres Ministerialbeamten 
Joachim Koch als Kandidaten für die Präsidentschaft erwähnt. Ich bezweifle, dass 
ihm international hinreichend Gewicht zugewachsen wäre. In diesem Zusammen­
hang stelle ich immer wieder fest, dass wir Deutsche keine genügende Zahl an 
qualifizierten Bewerbern für internationale Aufgaben anzubieten haben - ich 
glaube, eine Spätfolge der deutschen Selbstisolierung in der verhängnisvollen 
Spanne. Leute wie Eitel sind leuchtende Ausnahmen.

Eigentlich hätte jemandem wie Dir eine prominente Position in Angelegenheiten



der Seegerichtsbarbeit zugestanden, als Anerkennung Deines unermüdlichen 
Kampfes um Gerechtigkeit und den Frieden auf den Weltmeeren (daher Pacem 
in Maribus). Aber ich bezweifle, ob Du Dich nochmals auch in die Niederungen 
der politischen Auseinandersetzungen begeben wolltest - besser vielleicht, von 
Fall zu Fall beratend und korrigierend tätig werden zu können , in der Rolle einer 
"elder stateslady".

Ich nehme an, dass mit der Konstituierung des Seegerichtshofes das (uns Deutsche, 
PREUSSAG insbesondere) interessierende Thema Meeresbergbau eine allmähliche 
Wiederbelebung erfährt. Soweit ich die Schwerpunktsetzung bei meiner früheren 
Firma erkennen kann, ist allerdings zum gegenwärtigen Zeitpunkt kein Interesse 
vorhanden. Es fehlt nach wie vor am wirtschaftlichen Anreiz, damit ein Vorstand 
seinen Aktionären ein Engagement im Tiefseebergbau empfehlen kann. Auch 
mittelfristig zeichnet sich dies nicht konkret ab. Dabei wäre die Entscheidungs­
findung insofern heute wesentlich einfacher, als von den früheren drei deutschen, 
am Meeresbergbau interessierten Firmen nur mehr PREUSSAG übriggeblieben 
ist - Salzgitter hat mit ihr fusioniert und Metallgesellschaft kämpft ums nackte Über­
leben, ohne Ambitionen in Fernziele.

Noch aber sind viele der seinerzeit hier engagierten Leute nötigenfalls verfügbar, 
woraus ich ableite, dass man auch beitragen könnte Modelle unter Einbeziehung 
von Drittweltländern zu konzipieren. Ich glaube immer noch, dass unser damaliges 
Engagement mit der Rotmeerkommission eine (mit Verlaub) "bahnbrechende" 
Konstruktion war, die allerdings auch nur dort funktionieren konnte. Zunächst aber 
laufen weiterhin die als flankierend gedachten Untersuchungen von Ozeanographen 
und Biologen in und um die pazifischen Seegebiete bevorzugter Höffigkeit und 
Lizenzzuteilung. Diese Untersuchungen sind sicher nicht umsonst, abgesehen von 
den rein wissenschaftlichen Ergebnissen, denn der künftige Meeresbergbau kann 
dann unter gesicherteren Voraussetzungen aufgenommen werden.

Zum Schluss zum rein Privaten: ich wage fast nicht mitzuteilen, dass wir einen 
zweiten Enkel, Jasper, bekommen haben, in Anbetracht der Schar Deiner Spröss­
linge, wahrscheinlicherweise bereits solche der nächsten Generation. Aber nur 
gut, dass wir beide auch Naturwissenschaftler sind, und dies als erwünscht und 
sinnvoll ansehen.

Ich würde mich freuen, von Dir wieder zu hören.



Dalhousie University

FAXED
FACSIMILE TRANSMISSION

To: Herrn Botschafter Tono Eitel
Fax: 212 856 6280

From: Elisabeth Mann Borgese
Fax: 1 902 868 2455

Date: November 3, 1996

Subject: International Ocean Institute

Sehr lieber Tono,

International Ocean 
Institute

Anbei mein Letztes an Herrn Bohnet --auf meinem wundewunderschönen 
Deutsch!

Immerdar,

1226 LeMarchant Street, Halifax, Nova Scotia, Canada, B3H 3P7
Tel: +1 902 494 1737 / Fax: +1 902 494 2034

URL: http://www.dal.ca/ioihfx/
E-mail: ioihfx@dal.ca

http://www.dal.ca/ioihfx/
mailto:ioihfx@dal.ca
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No.; October 21, 1996

From:
Permanent Mission pf Germany to the United Nations 
600 Third Avenue, 41st Floor, New York, N.Y. 10016 
Telephone: (212)856-6200

(212) 856 6247 (direct) RECEIVED OCT 2 2 896
Fax:
Telex:

(212) 856*6280 
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To:
Dalhousie Universität 
International Océan Institute 
z.Hdn. Frau Elisabeth Mann Borgese

Fax: 1-902-494 2034
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Obiect/Message

Sehr geehne Frau Mann-Borgese,

vielen Dank für Ihr Fax vom 07. Oktober. Anliegend finden Sie zu Ihrer Information den hoffentlich 
endgültigen Programmstand fllr den Besuch von Staatssekretär Hedrich in New York.

Bitte teilen Sie mir mit, in welchem Hotel Sie in New York wohnen werden. Es wäre sinnvoll, wenn 
Sie mir Bescheid geben könnten, wo Sie die Delegation am Donnerstag, den 24.10. vor dem 
Frühstück treffen wollen. Da Sie Botschafter Eitel kennen, schlage ich vor, daß Sie direkt zum 
Ambassador's Grill (Ecke 44. Straße und 1. Avenue) kommen, wo ein Tisch für 09.00 Uhr für 4 
Personen für Botschafter Eitel reserviert ist.

Für das Mittagessen um 13.15 Uhr im Sekretariatsgebäude der Vereinten Nationen benötigen Sie 
Begleitung, da Sie sonst keinen Zugang zum Gebäude erhalten. Ich bin gerne bereit, diese 
Begleitung zu übernehmen und schlage vor, daß wir uns um 13.00 Uhr am Besuchereingang der 
Vereinten Nationen (Ecke 45. Straße und 1. Avenue) unten an den Stufen treffen.



Stand: 21.10.1996, 18.30 Uhr 

gespeichert: prog

Ablauf-Programm für den Besuch von PStS Hedrich aus dem BMZ in New York
vom 23*10. bis 26.10.1996

(Secretary of State of the Federal German Ministry for Economic Coordination and Development)

Delegationsmilglieder:
PStS Klaus Jürgen Hedrich (Delegationsleiter) 
Herr Dr. Stefan Oswald, Persönlicher Referent 
Herr Wolfgang Kanera, RL 210 im BMZ

Verteiler des Programms:
Botschafter, StV, LWi, LPr, Burghardt, 
Kienle, Zicmaim,
Richter, Dietrich, Ruesch

Mittwoch, 23.10.96 Programm der Delegation Ständige Vertretung Sonstiges

11.00 Uhr Fahrt von der Ständigen Vertretung 
zum Flughafen JFK

Begleitung. Frau Burghardt Verwaltung bestellt Stretchlimousine bei 
Silvercup

12_25 Uhr Ankunft out LH 400 am Flughafen 
JFK

Begrüßung durch Fr. Burghardt

anschließend Fahrt zum UN Plaza Hotel B ec leitu ns: s o
ca. 14.00 Uhr Eintreffen am UN Plaza Hotel und 

Gang zu den Hotelzimmern
Begleitung: Gesandter Dr. Runge Verwaltung hat folgende Zimmer (Nr. sind 

unverbindlichf) im West-Tower reserviert: 
PStS Hedrich Zimmer Nr. 3234 
Herr Kanera Zimmer Nr. 3236 
Herr Oswald Zimmer Nr. 3242 
Tel: UN-Plaza Hotel: (212) 758-1234

anschließend Gang zum VN-Gebäude, 
Ausstellung von Groundspässen

Begleitung: KS'in 1 Kienle Raum GA 100
Tel.: 963 5925 (Marybeth Curren 963 7181)

14.45- 15.15 Uhr Gespräch mit USG Nitin Desai 
Department for Policy 
Coordination
and Sustai nable Development

Begleitung: Gesandter Dr. Runge Room S-2963
Tel.: 963 5958 (Termin bestätigt am 14.10., 
Sue Gudgeon)

15 30 - 16.15 Uhr Gespräch mit einem der Ko- 
Vorsitzenden der Arbeitsgruppe 
"Agenda für Entwicklung" der GV 
Peter OSVALD, Schweden

Begleitung: Gesandter Dr. Runae Tel.: 583 2520 (Termin bestätigt am 08.10., 
Birgitta)
One Dag Hammarskjöld Plaza 
885 Second Ave. 46th Floor
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16.30-17.15 Uhr Gespräch mit USG Yasushi Akashi 

Department of Humanitarian 
Affairs

Begleitung: Gesandter Dr. Runge 
oder LRIn I Schmitz

Room S-3627
Tel.: 963 2739 (Termin bestätigt am 09.10., 
Miya)

anschließend Teilnahme an der Sitzung des 2. 
Ausschusses der VN-GV 
Führung durch das VN-Gebäude

Begleitung: BR I Roesch Thema: Follow-up to UNCED 
Konferenzraum 2

18.30 -20.30 Uhr Zusammentreffen mit deutschen 
Mitarbeitern der Vereinten 
Nationen aus dem Entwicklungs­
und Wirtschaftsbereich

Gasteeber: Gesandter Dr. Runee Ständige Vertretung 
42. Stock Konferenzsaal

Donnerstag, 24.10. Programm der Delegation Ständige Vertretung Sonstiges

09 .00- 10.15 Uhr Frühstück mit Frau Mann-Borges«
auf Einladung von Botschafter Eitel

Ambassador's Grill 
l UN Plaza, Tel.: 702 5014

ca. 10.30 Uhr Statement im 2. Ausschuß zu 
internationalen Umweitfragen

Konferenzraum 2

anschließend Teilnahme an der Sitzung des 2. 
Ausschusses der VN-GV

Begleitung: BR I Roesch Thema: Desertification 
Konferenzrauin 2

13.15 Uhr Mittagessen auf Einladung von 
Botschafter Prof. Dr. Eitel im
Delegate’s Private Dining Room

Teilnehmer: Botschafter Prof. Dr. 
Eitel, Botschafter Dr. Henze, 
Gesandter Dr. Runge, Frau 
Burghardt

15.15-16.00 Uhr Gespräch mit einem der Ko- 
Vorsitzenden der Arbeitsgruppe 
"Stärkung des VN-Systems" der GV 
Prakash SHAH, Indien

Begleitung: Gesandter Dr. Runge Tel.: 490 9660 Indien (Termin angctragt)

17.30- 18.00 Uhr Gespräch mit dem Präsidenten der 
51. GV
Ismail RAZALI, Malaysia

Begleitung; Botschafter Dr. Henze Room C 204
Tel.: 963 4883/84 (Termin bestätigt am 
09.10., Pohsuan)

18.15 -18.45 Uhr Gespräch mit UNDP-Administrator 
James Gustave Speth

Begleitung: Gesandter Dr. Runge 
und Frau Burghardl

Room DC 1-2128
Tel.: 906 5742 (Termin bestätigt am 26.09., 
Mr. Omotoso)

20.00 Uhr Privates Dinner auf Einladung von 
Botschafter Henze

Telefonisch bestätigt am 14.10., Frau 
Wiedemann, Büro PStS Hedrich
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Freitag, 25.10.96 Program m  der Delegation Ständige Vertretung Sonstiges

07.45 Uhr Beginn des durch Generalkonsulat 
(GK) organisierten Teil des 
Programms

Begrüßung durch Vertreter des 
Generalkonsulats Herrn Dr. 
Reinicke

Lobby UN-Plaza Hotel

Samstag, 26.10.96 Program m  der Delegation Ständige Vertretung Sonstiges

17.50 Uhr Abflug mit LH 403 vom Flughafen 
Newark

Begleitung: wird vom 
Generalkonsulat organisiert

Vorgesehene Teilnehmer für das Rundgespräch:

Johann Bäumlcr 
Bettina Fuhrmann 
Reinhardt Helmke 
Dr. Albrecht Horn 
fngeborg Kaul 
Philipp Knoche 
Gerhard Küntzle
Corinna Kühl (im Urlaub bis 21.10.)
Kerstin Leitner 
Monika Luxem 
Dr. Dirk Pilari 
Dr. Jürgen Sacklowski 
Almud Weitz 
GG
Jutta Burghardt 
Ingolf Dietrich 
Wolfgang Stöckl 
Andrea Kienle
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Dalhousie University International Ocean 
Institute

FACSIMILE TRANSMISSION

To: Andrea Kienle
Fax: 212 856 6280

From: Elisabeth Mann Borgese
Fax: 902 868 2455

Date: October 7, 1996

Subject: Ihr fax vom 2. Oktober

Liebes Fräulein Andrea,

Vielen Dank für Ihr Fax. Das Frühstück mit Herrn Hedrich und Botschafter Eitel, 
m Donnerstag, den 24.10., gegen 09:00 passt natürlich ausgezeichnet, und ich bin 
auch über die Einladung zum Mittagessen erfreut.

Auf bald also.

Mit herzlichen Grüssen,

Ihre

h
/

1226 LeMarchant Street, Halifax, Nova Scotia, Canada B3H 3P7
Tel: (902)494-1737, Fax: (902)494-2034, E.Mai|; j0ihfx@dal.ca

mailto:j0ihfx@dal.ca
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From:
Permanent Mission of Germany to the United Nations 
600 Third Avenue, 41st Floor, New York. N Y. 10016 
Telephone: (212) 856*6200

(212)856 6247 (direct)
Fax: (212) 856-6280
Telex: 177105 aaun ut_________ ___________

To: Dalhousie Universität 
International Océan Institute 
z.Hdn. Frau Elisabeth Mann Borgese

Fax: 1-902-494 2034

Obiect/Message

Sehr geehrte Frau Mann-Borgese,

vielen Dank für Ihr Fax vom 23. September an Botschafter Eitel. Selbstverständlich haben wir Sie 
nicht vergessen und Sie fest in das Besuchsprogramm von PStS Hednch aus dem BMZ eingeplant.

Wenn es sich mit Ihrem Zeitplan verbinden läßt, hielte ich es für die beste Lösung, wenn Sie auf 
Einladung von Botschafter Eitel mit PStS Hedrich gemeinsam frühstückten am Donnerstag, den 
24.10.1996 gegen 09.00 Uhr. PStS Hedrichs nächster Termin nach dem Frühstück wäre erst um 
10.30 Uhr, so daß Sie auch genügend Zeit haben sollten.

Sie können auch gerne an einem Mittagessen mit mehreren Ständigen Vertretern anderer Missionen 
und einigen hochrangigen Vertretern von VN-Organisationen auf Einladung von Botschafter Eitel 
teilnehmen.

Bitte melden Sie sich bei mir telefonsich oder per Fax, ob Sie damit einverstanden sind.

Mit freundlichen Grüßen /7
Im Auftrag

Andrea Kienle

OfT 1396



Dalhousie University International Ocean 
Institute

FACSIMILE TRANSMISSION

To: Ambassador Tono Eitel
Fax: 212 856 6280

From: Elisabeth Mann Borgese
Fax: 902 868 2455

Date: September 23, 1996

Subject: New York Besuch

Sehr lieber Tono,

Unserem Gespraech gemaess, kaeme ich also m 23. Oktobert am fruehen 
Nachmittag aus London an.. Das Gespraech mit Hedrich waere am besten am 24. 
~ und wenn es Euch passt, wuerde ich gern ueber den 25. dableiben, um das UN 
Konzert zu hoeren. Ich hatte noch nie Gelegenheit, es zu hoeren!

Am Samstag frueh wuerde ich nachhause fahren.

Das alles liegt in so weiter Ferne, dass Du es bis dahin laengst vergessen, und dies 
Fax verloren haben wirst...

Ich werde Dich spaeter noch einmal erinnern. Es koennte j*auch sein, dass Herr 
Hedrich seine Plaene aendert.

Alles Beste,

Stets Deine
ir -

1226 LeMarchant Street, Halifax, Nova Scotia, Canada B3H 3P7
Tel: (902)494-1737, Fax: (902)494-2034, E-Mail: ioihfx@dal.ca

mailto:ioihfx@dal.ca
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Dalhousie University

FAXED
FACSIMILE TRANSMISSION

To: Ambassador Tono Eitel
Fax: 212 856 6280

From: Elisabeth Mann Borgese
Fax: 902 868 2455

Date: September 13, 1996

Subject: BMZ

Sehr lieber Tono,

So geht es weiter!

Ich freue mich auf das Wiedersehen im Oktober.

Stets Deine alte

International Ocean 
Institute

1226 LeMarchant Street, Halifax, Nova Scotia, Canada B3H 3P7
Tel: (902)494-1737, Fax: (902)494-2034, E-Mail: ¡oihfx@dal.ca

mailto:ioihfx@dal.ca


/  b ' ^ / e  > 'v & -

Dalhousie University

FAXED)
FACSIMILE TRANSMISSION

To: Herrn Botschafter Dr. Tono Eitel
Fax: 212 856 6280

From: Elisabeth Mann Borgese
Fax: 902 868 2455

Date: August 24, 1996

Subject: Behoerde

Sehr lieber Tono,

attached, for your information.

Immedar,

/

International Ocean 
Institute

1226 LeMarchant Street, Halifax, Nova Scotia, Canada B3H 3P7
Tel: (902)494-1737, Fax: (902)494-2034, E-Mail: IOIHFX@AC.DAL.CA

mailto:IOIHFX@AC.DAL.CA
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Dalhousie University

FACSIMILE TRANSMISSION

To: Herrn Botschafter Tono Eitel
Fax: 212 856 6280

From: Elisabeth Mann Borgese
Fax: 902 868 2455

Date: August 23, 1996

Subject: Frau Dr. Merkel

Sehr lieber Tono,

Es ist geschehen. Hoffentlich hab ich es recht gemacht! 

Immerdar

Deine, alte
A

International Ocean 
Institute

1226 LeMarchant Street, Halifax, Nova Scotia, Canada B3H 3P7
Tel: (902)494-1737, Fax: (902)494-2034, E-Mail: IOIHFX@AC.DAL.CA

mailto:IOIHFX@AC.DAL.CA
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Dalhousie University

FAXED
FACSIMILE TRANSMISSION

To: Herrn Botschafter Tono Eitel
Fax: 212 856 6280

International Ocean 
Institute

From: Elisabeth Mann Borgese
Fax: 902 868 2455

Date: August 20, 1996

Subject: Meeresbodenbehoerde

Mein Lieber Tono,

Anbei mein Vorschlag fuer Hans Amann... Waere doch zu schoen um wahr zu 
sein — aber man versucht halt alles!

Auf bald.

Stets Deine

1226 LeMarchant Street, Halifax, Nova Scotia, Canada B3H 3P7
Tel: (902)494-1737, Fax: (902)494-2034, E-Mail: IOIHFX@AC.DAL.CA

mailto:IOIHFX@AC.DAL.CA


August 6, 1996

H.E. Ambassador Antonius Eitel 
Permanent Mission of the 
Federal Republic of Germany 
5 East 74th Street 
New York, N.Y.
USA

Mein Lieber Tono,

Ich moechte Dich gern wieder einmal um Rat und Hilfe bitten.

Ich muss unbedingt fuer die naechsten Jahre neue Stipendien fuer unser weit 
verzweigtes Training Programme zusammenbringen. Nicht als ob die Lage 
schlecht waere. Fuer die naechsten Jahre haben wir scholarships from OPEC 
Fund (10 scholarships fuer 1997, die weiter erneuert werden); 10 scholarships je 
fuer 4 Jahre von der Hollaendischen Regierunt; 10, jedes Jahr erneuert, vom 
Commonwealth Secretariat, 10 von CIDA fuer die naechsten 3 Jahre, 3 ganze 
Kurse in Asien — etwa 75 Stipendien jedes Jahr -- von Japan. Ein Stipendium, 
alles inbegriffen, kostet durchschnittlich US$8,000. Aber die Nachfrage fuer die 
Kurse in unseren 11 Instituten ist eben sehr gross, und wir brauchen mehr 
Stipendien, und da frage ich mich immer wieder: Warum sollen diese aus aller 
Herrn Laender kommen, nicht aber aus meinem Heimatland?

Ich war gerade fuer eine Woche in Malmoe, wo ich auf der World Maritime 
University jedes Jahr ein Seminar leite, und da erfuhr ich, dass diese Universitaet 
~ unserem Institut in in seiner Lehrtaetigkeit sehr aehnlich — sich eines recht 
stattlichen Stipendien-Beitrags von der Bundesrepublik erfreut! Warum also dann 
wir nicht? Dies, so wurder mir vom Rektor (der so Deutsch-Kanadisch ist wie 
ich) erklaert, kommt durch das B.M.Z. Der zustaendige Mann ist ein Herr Hinz 
oder Hinds -- ich weiss nicht, wie er sich schreibt.

Nun fuehrt mich meine naechste Reise ganz in die Gegend. Ich habe am 1. Und 2. 
September Termine in Zuerich, gedenke am 3. In Frankfurt zu sein (S. Fischer 
Verlag), und koennte den Rest der Woche in Bonn verbringen, wenn dort 
Nuetzliches in dieser Sache besprochen werden koennte.

1226 LeMarchant Street, Halifax, Nova Scotia, Canada B3H 3P7
Tel: (902)494-1737, Fax: (902)494-2034, E-Mail: IOIHFX@AC.DAL.CA

mailto:IOIHFX@AC.DAL.CA


Koenntest Du mir dabei behilflich sein?

Anbei, zwei kleine Brochuren.

Du erwaehntest, dass Herr Hedrich demnaechst nach New York kommt. Ich 
wuerde gern die Gelegenheit benutzen, ihn endlich kennen zu lernen!

Ich bin bis zum 16. oder 17.. August in Jamaica, bei der Meeresbodenbehoerde. 
Wenn Herr Hedrich am 19. gerade da waere, koennte ich ueber New York 
zurueckfliegen; sonst aber jederzeit aus Halifax kommen. Ist ja nur ein 
anderthaltstuendiger Flug!

Danke fuer Alles,

Stets Deine

Elisabeth Mann Borgese 
Chair
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AlU/M Lü Im  'W amIu U i ,

sehr verspätet schicke ich Dir meinen herzlichen Dank für Deinen Brief vom 16. Mai und 
das anliegende "strenggeheime"Projektpapier. Ich schreibe so verspätet, weil ich in den 
letzten zwei Monaten mit einer gut verlaufenen Operation krank war. Ich hoffe, Dir mein 
Gebrechen ausführlicher während der kommenden Sonder-VN-GVund der 
anschließenden Pr^Tom-Sitzung in New York schildern zu können. Dann würde ich auch 
sehr gerne Näheres über Deine "World Commission" hören.

Bis dahin bleibe ich mit den besten Wünschen stets Dein

imo



Dalhousie University

M ay 16 ,  1 9 9 4

Dr. T on o  E ite l  

A u sw ä r t ig es  A m t 5 

5 3 0 0  B on n  1 

G e rm an y

S eh r  lieber T on o ,

V er sp ä te te n  aber in n ig en  D a n k  für D ein e  t rö s t l ic h e n  Z e i le n .

Es war sc h o n  a l le s  h ü b sch  traurig  - -  und n och  dazu k o m p liz ie r t  durch  die
B e z ie h u n g e n  zur W itw e von G o lo ’s verstorbenem  A d o p t i v - S o h n ,  e in e
K r a n k e n p f le g e r in  von B eru f ,  die ih n ,  wie auch  m ein e  S ch w e ster  M o n ik a ,  w un derb ar  

bis ans Ende g e p f le g t  h a t ,  s ie  aber g le ic h z e i t in g  f in a n z ie l l  a u fs  g e m e in s te
au sgeräu b er t  h a t  - -  w ie das bei P f leg e rn  von vergreisten  und n ic h t  m eh r
z u r e c h n u n g s fä h ig e n  r e ic h e n  P a t ie n te n  ja  le ider so o f t  vork om m t - - s o  d ass  j e tz t  e in  

Prozess  sc h w e b t  - - e k e l h a l f ,  e k e l h a f t .

Wie wir uns in N ew  Y ork v e r a b sch ied e ten ,  w usste  ich  n och  n ic h ts ,  nur, dass  es
jed e r z e i t  g e s c h e h e n  k o n n te .  D ie N a c h r ic h t  h a t  m ich  am La G u ard ia  F lu g h a f e n  e r e i l t . . .

Ich  war zur B e er d ig u n g  und zur G e d e n k fe ie r  in  Zürich; das B e g rä b n is  war  

trübsinnig;  die G e d e n k fe ie r  der S tad t  Z ü r ich ,  s c h ö n  und w ürdig .  - - U n d  so g e h t  es

h a lt  w eiter .

W ie Du Dir vo rs te l le n  k a n n st ,  bin ich  über die S e e r e c h t s - V o r g ä n g e  a u ch  n ic h t  
gerade erbaut.  D as  "Agreement," das ja  w o h l  le ider m it  f l i e g e n d e n  F a h n e n  
d u r c h g e h e n  w ird, b ed eu te t  e in e  e r n s th a f te  E rosion ,  n ich t  nur des S e e r e c h t e s  
son dern  des V ö lk e r r e c h te s  im breiteren  S in n .

Es ist  ja  n ic h t  ü b erra sch en d ,  so w ie  die D in ge  h eu te  nun e in m a l l ie g e n .

Ich  m ö c h te  D ir ,s tr ic t ly  c o n fid e n ta lly , an be i unser n eu estes  P ro jec t  z e ig e n  - - s o

g e h e im ,  im M o m e n t ,  w eil  L a y a sh i  Y aker  es im Juni m it  B outros b e sp r e c h e n  w i l l ,  und  

bis d a h in  so ll  die K atze  n ic h t  aus dem  S a c k .  E rste ,  u n o f f i z ie l le  R e a k t io n e n  w aren  
äu sserst  posit iv .  M a lta  ist  b ege is ter t .  M ario  S oares  h a t  b ere its  z u g e s a g t .  D ie  g a n ze  
Idee s ta m m t von R obert  M üller,  der a u ch  bere it  ist ,  e in  C o m m iss io n er  zu w er d e n .
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Und w eiter  sind wir ja  n och  n ic h t .  Jan  P ron k ,  der ja ,  n ach  den W a h len ,  w ied er  seh r  

m ä c h tig  ist ,  wird s ic h e r  auch  m itm a c h e n ;  und nun h a tte n  wir g e d a c h t ,  es w äre  d o ch  
gan z s tr a te g isc h ,  Euren U m w e lt  M in is ter  T öp fer  mit h in e in z u n e h m e n .  D arü ber  w o llte
ich  m ich  eben  m it  Dir b era ten .  S o l l ten  wir ih n  e in la d en ,  und so ll te  er a k z e p t ie r e n ,  so  
wäre w o h l  h o f f e n t l i c h  auch  die M ö g l ic h k e i t  e in es  s ta t t l ic h e n  f in a n z ie l l e n  B e itra g s  

g e g e b e n ,  oder?

A lso ,  im Juni w o llen  wir die S a c h e  o f f i z ie l l  vom S ta p e l  la ssen .  S ch re ib  mir d o ch  ei in  

paar Z e i le n ,  oder ruf m ich  an.

K om m st  Du n ach  N ew  Y ork zur S c h lu s s -C on su lta tion ?  Es wäre n ett ,  D ic h  zu se h e n  

und würde über die S c h e u s s l ic h k e i t  des G an zen  trösten! Ein k le in er  A b s te c h e r  n a c h  
H a l i fa x ?  Dort f ä n g t  am 6 . Ju n i,  re c h t  f e ie r l i c h ,  unser T ra in in g  Program m  an!

A lle s  b este ,

S te ts  D ein e  a lte
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Frau
Prof. Elisabeth Mann-Borgese 
International Ocean Institute 
Dalhousie University 
1226 LeMarchant Street 
Halifax, N.S.
Canada B3H 3P7

bevor ich nächste Woche nach New York fliege und - zwei Wochen später hoffentlich noch 
einmal zu den Seerechtskonsultationen (Deine Wünsche sind mir Befehl) - schnell meinen 
Dank für Deinen Brief vom 23.9. und das 1 Ol-Papier aus Tokio. Es ist in der Tat ein sehr 
schönes Papier und dürfte wenig Widerspruch finden. Für den Tiefseebergbau ist das regio­
nale Element vielleicht etwas weniger geeignet. Aus gewissen Ansätzen, etwa bei der Zu­
sammensetzung des Rates, könnte man aber versuchen, es auch hier etwas mehr nach vom zu 
holen. Für solche Operationen dürfte aber kaum noch Zeit bestehen, da durch Deine Erfolge 
beim Einwerben neuer Ratifikanten Boutros-Ghali und die Industriestaaten zur Eile gezwun­
gen werden. Nicht zuletzt aus diesem Grunde hoff e ich, wie oben gesagt, zu den kommenden 
Konsultationen zu fahren. Dort werden wir uns, so Gott will, Wiedersehen. Bis dahin

JTbM A r  \iu/iAA



Dr. T. Eitel

An
Frau
Prof Elisabeth Mann Borgese 
International Océan Institute 
P. O. Box 524 
Vallet ta, Malta

ich habe Dir für vieles zu danken.

Zunächst hat mich Dein Papier über die universelle Akzeptanz unserer Konvention natürlich sehr 
interessiert. Es sind nur zum Teil "Alte Bekannte" und die Kleider sind meines Erachtens nicht ge­
flickt, sondern auf das ansehnlichste herausgeputzt. Wie schon häufiger, kommt es aber, fürchte 
ich, nicht auf die Qualität einer Idee oder eines Papieres an, sondern darauf, wie in dem 
Clockwork Orange eines verzweigten Konsultationsmechanismus* die Aufnahmebereitschaft 
wichtiger Teilnehmer ist: Es scheint, daß die nicht zuletzt von den Franzosen befürwortete Idee 
einer Verlängerung der Vorbereitungskommission in den New Yorker Konsultationen bislang noch 
nicht hat Fuß fassen können. Sie bleibt möglicherweise hinter den Erwartungen einiger 
industriestaatlicher Protagonisten zurück. Wenn das jüngste Papier unseres gemeinsamen 
Freundes "Gustus" in der dritten Alternative umgesetzt würde, würde das den Industriestaaten 
sicherlich besser gefallen. Du siehst im übrigen, daß Dein approach auf S. 7/8 behandelt wurde.

Zum zweiten hat mir Deine "enge Freundin und Fachkollegin", Renate Platzöder, gestern "Die 
Meer-Frau" geschenkt. Ich habe ja den größeren Teil am Fernsehen verfolgen können und finde 
es sehr eindrücklich, wie das Jahrhundert durch Deine Zeugenschaft Gestalt gewinnt.

Ich wünsche Dir für das training programme den üblichen und wohlverdienten Erfolg und hoffe 
sehr, Dir in dieser oder der westlichen Hemisphäre in nicht zu ferner Zukunft über den Weg zu 
laufen. Ich werde voraussichtlich im September zu den Rechtsberatungskonsultationen wieder in 
New York sein.

ßrs m  LiPa U M j $**§>*,

JßbJzi f c v i  Temv\

53113 Bonn 1, den 18.06.93
Auswärtiges Amt/Abt. 5
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T erm in e  f ü r  Frau  Mann-Borcrese

21.9. Ankunft Köln-Wahn

22.9. 16.00 Uhr Besuch bei StS Dr. Lautenschlager, AA.
Begleitung: Eitel, Westerhoff

17.30 Uhr Vortrag bei DGVN, Poppelsdorfer Allee 55 
(Moderation Prof. Tomuschat)

23.9. frei

24.9. 10.00 Uhr Besuch bei MDg Dr. Popp, BMZ, Karl-Marx-Straße
(Abholung am Eingang).
Begleitung: Dr. Westerhoff

12.00 Uhr BM'in Leutheusser-Schnarrenberger und PStS 
Funke, BMJ. Begleitung: MR Birke.
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Dr. T on o  Eite l  

Legal C ounsel  
A u sw ärtiges  A m t COPY
A denau er  A llee  

5 3 0 0  B on n  1 
G erm any

M ein sehr lieber T on o ,

Bist Du aus D ein en  Ferien  zurück? Aus dem L eban on?  Was m a ch t  das H aus?

Mein F rü hjah r war w ieder e in m al u n sä g lich  busy.

Hier ein k le in es  M em o - - a l t e  B e k a n n te ,  in g e f l i c k te n  K leidern! Aber E xp er ten ,  wie  
zum B eisp ie l  A lexan d er  Y ankov, sind  mit d iesem  approach  100 percen t
e in verstan d en .  A uch  in M alta  - - i n  fe s t l ic h e r  Laune n ach  vo l lend eter  R ati f iz ieru n g!  - 

-  h at  der V o rsc h la g  guten  A n k la n g  g e fu n d e n .  Es m uss ja  so g e h e n  - - e s  kann  ja  

n ich t  anders g e h e n .

Und was verliert Ihr d abei?  N ich ts ,  überh aup t g arn ich ts !  Man g e w in n t  Zeit;  m an

sa m m elt  E r fah ru n g  - - u n d  Ihr h ab t  Euer Tribunal!

Prob lem e wird es n a tü rlich  im m er g eb en ,  aber mir s c h e in t ,  e ine c o s t /b e n e f i t  an a ly s is  

ze ig t ,  dass die V orte i le ,  die ein V o rsc h la g  d ieser  Art b ringt,  w eit  grösser  sind a ls  die  

Kosten!

G le ich  fä n g t  unser T ra in in g  Program m e hier w ieder an . Arvid Pardo se lbst  k om m t  
an gere is t ,  um es e in z u w e ih e n ,  und unser Freund G ustus (a u f  w en iger  B ayr isch!)

wird am 20 .  A ugu st  k o m m en ,  um es fe ie r l ic h  a b z u sc h l ie s se n .  Das n en n e  ich  d och  

ein "high profile" Program m e!

A lles  B este .  Ich n eh m e an , Du k o m m st  im A u gu st ,  zu den C on su lta t ion s?

Im merdar

D eine
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ich hoffe, Du bist gut über New York zu Hause angekommen. Es schmerzte mich etwas, Dich 
allein am Bahnsteig zurückzulassen. Aber ich bin schon so nicht mehr pünktlich in meine Sit­
zung gekommen.

Zu Hause fand ich dann Deinen Abschiedsgruß vor. Der zwei blauen Scheine haben mich in 
der erwarteten Weise beschämt. So etwas sollte nicht gewesen sein und in jedem Fall künftig 
unterbleiben. Ich warte jetzt auf eine Gelegenheit, das mit einer üppigen Essenseinladung 
auszugleichen.

Im übrigen haben wir Dich inzwischen als "Zeugin des Jahrhunderts" bewundern können. Ich 
fand das Gespräch sehr gut geführt und Deine Antworten haben mir zum ersten Mal richtig 
deutlich gemacht, in welcher Tradition Deine Bemühungen um die Konvention stehen. Leider 
hat Claudio sich offenbar nicht als Jahrhundertzeuge qualifizieren können: Er wurde nur 
einmal von Dir gestreichelt und das war alles. Im übrigen hat die Sendung auch dadurch ge­
wonnen, daß unmittelbar vorher ein moderner mexikanischer Film gezeigt wurde, der sich 
über weiteste Strecken als simpler Porno entpuppte. Per aspera ad astral

Jetzt sehe ich erwartungsvoll Deinen Massiven für Herrn Popp u.a. entgegen.

Bis dahin ganz herzliche Grüße



5300 Bonn 1, den 26.8.1992 
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T jJ \ U H  ft

bevor ich selbst in den Libanon abschwirre, möchte ich Dir im 
Anschluß an Dein Programm in Schleswig-Holstein die Termine mit­
teilen, die ich hier in Bonn für Dich habe arrangieren können:

Montag, 21.9., ca. 18.30 Uhr Eintreffen Flughafen Bonn-Köln
(Abholung höchstwahrscheinlich durch 
mich)

Du machst bei mir zu Hause Quartier.

Dienstag, 22.9., 16.00 Uhr Gespräch mit StS Dr. Lautenschlager
im Auswärtigen Amt. (Ziel: Unter­
stützung von IOI durch gelegent- 
lichr Referentenentsendung u.ä.)

17.30 Uhr Gesprächsveranstaltung in der Deut­
schen Gesellschaft für die Vereinten 
Nationen, Bonn, Poppelsdorfer Allee 55
Thema Deines halbstündigen Vortrags: 
"Das Prinzip des gemeinsamen Erbes 
der Menschheit in der aktuellen See­
rechtspolitik" .
Ich nehme an, daß Du dies aus dem 
Stegreif kannst. Moderiert wird die 
Veranstaltung, für die zwischen 20 
und 40 Interessenten erwartet werden, 
von dem Bonner Völkerrechtler, Prof. 
Tomuschat. Arrangiert hat das Ganze 
Rüdiger Wolfrum.

Mittwoch, 23.9., 15.30 Uhr Gespräch mit dem Parlamentarischen
Staatssekretär im Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit. 
Hans-Peter Repnik (CDU). Anschrift: 
Haus 2, 4. Stock, Kar1-Marx-Straße, 
Bonn 1.
Du wirst von Frau Geiger eine Absage 
erhalten haben. Wir haben daraufhin 
uns um den Termin bei ihrem Kollegen 
Repnik bemüht. Dieses ist der eigent­
liche zentrale Punkt Deines hiesigen 
Besuchs. Ich füge Dir Ablichtung 
eines "Steckbriefs" von Repnik bei.

2



-  2  -

Donnerstag, 24.9., 12.00 Uhr Gespräch mit der Bundesministerin
für Justiz, Frau LeuthSusser-Schnarren- 
berger, und ihrem Parlamentarischen 
Staatssekretär Funke. Ich füge Dir auch 
über, diese beiden "Steckbriefe" bei.

Ende des Programms.
Ich selbst werde Freitag, den 25. September, frühmorgens nach Münster 
fahren. Meine Frau ist während der ganzen Zeit noch im Libanon.

Soviel in Eile. Ich schicke eine Kopie dieses Briefs an Herrn Jenisch 
nach Kiel und hoffe, daß der Besuch Früchte tragen wird. In Hamburg 
war außer protokollarischen Veranstaltungen nichts Interessantes zu 
vereinbaren.

Bis bald.
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Dalhousie University

Herrn Dr. Tono Eitel 
Auswärtiges Amt 
Postfach 1148 
5300 Bonn 1 
Germany

International Ocean 
Institute

I.O .l. - M alta

July 19, 1992

Sehr lieber Tono,

Dein Brief vom 10. Juni blieb lange unbeantwortet, weil ich erst alles mögliche andere 
arrangieren musste, und ausserdem war ich ständig unterwegs!

Nun laufen die Dinge also so:

Ich bin vom 13.-18. September in Helgoland, und bis zum, und einschliesslich den, 21. in 
Kiel, Hamburg, Bremerhaven. Ich dachte, ich komme dann gleich nch Bonn, und bleibe dort 
den Rest dieser Woche — wenn Dir das sinnvoll scheint. Sonst bleibe ich eben länger - ­
obwohl das immer etwas schwierig ist, weil meine Dienstag Vorträge hier an der Uni wieder 
laufen, mit vielen Studenten...

Ich lege Dir Kopien meiner Briefe an Engholm , Grunenberg und Frau Geiger bei. 
H offentlich habe ich nicht zu viele Rechtschreibefehler gemacht! Wenn ich jetzt in 
Deutschland bin muss ich mir einen Duden wie auch ein W ordperfect 51 German spell­
check besorgen!

Sag mir, was ich jetzt noch tun muss — und was Du tun kannst.

Hoffentlich bin ich Dir nicht zu lästig!

Erst sehen wir uns noch in New York. Ich bin vom 15. bis zum 26. August dort.

Alles Liebe und Gute,

f / l j b h r i /  (rjfÜMuOtCV,

Stets Deine

Pearson Institute, 1321 Edward Street, Halifax, Nova Scotia, Canada, B3H 3H5 
Telephone: (902) 494-2034, Telex: 019 21 863 DALUNIVLIB, Fax: 902 494 1 216



AUSWÄRTIGES AMT - 50 - Bonn, den 10. Juni 1992

Dr. Tono Eitel

RECEIVEÙ
Frau
Professor Elisabeth Mann-Borgese 
International Ocean Institute 
Dalhousie University 
1321 Edward Street
Halifax. Nova Scotia B3H 3H5 
Canada

ich komme noch einmal auf Deinen Brief vom 15. März und die Ankün­
digung zurück, daß Du Mitte September in Helgoland sein wirst. Wir 
haben uns hier, wie ich Dir schon telefonisch sagte, Gedanken dar­
über gemacht, wie man aus diesem Anlaß Funken schlagen könnte (für 
das träge Bonn ein gewagtes Bild).
Zunächst weißt Du, daß sich eine Seerechtlerin (Jutta Köhn in der 
Hamburger Staatskanzlei) um ein Arrangement dort bemüht. Ich habe 
auch Uwe Jenisch in Kiel gebeten, sich Gedanken über Kontakte in 
den Küstenländern zu machen. Des weiteren würde ich Dir empfehlen, 
Dich auch bei dem SPD-Vorsitzenden Engholm um ein Gespräch zu be­
mühen. Unser Freund Grunenberg kann da sicherlich hilfreich sein. 
Nach diesen Nordlichtern nun aber nach Bonn. Hier werden wir zu 
gegebener Zeit sicherlich Begegnungen mit einigen Würdenträgern zu 
arrangieren suchen. Diese Begegnungen werden aber nicht das brin­
gen, was Du vor allem brauchst, nämlich materielle Unterstützung. 
Ich möchte Dir daher Vorschlägen, daß Du Dich an jemanden wendest, 
der von Aufgabengebiet und Finanzen her für Dich am ehesten 
interessant sein könnte. Es handelt sich dabei um die Parlamenta­
rische Staatssekretärin beim Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, Frau Michaela Geiger. Sie gehört der CSU an und 
hat, glaube ich, in ihr Ministerium einen neuen Wind gebracht. Ich 
füge Dir Ablichtung ihres Steckbriefs bei.



2

Mein Vorschlag wäre, daß Du ihr einen Brief schreibst (ich kenne 
sie überhaupt nicht) und um ein Gespräch nachsuchst mit dem Ziel, 
das Ministerium, das für die Entwicklungshilfe zuständig ist, für 
Entwicklungshilfemaßnahmen im seerechtlichen Bereich zu gewinnen. 
Das Ministerium hat sich nämlich bislang in diesem Bereich zu 
überhaupt nichts gewinnen lassen, jedenfalls nicht durch die Beam­
tenebene. Vielleicht kennt auch Dein Bruder Golo ein paar bedeu­
tende CSU-Mitglieder, denen gegenüber er Deinen Brief an Frau Gei­
ger flankierend stützen könnte.

Ich glaube wirklich, daß von der Aufgabe und den Mitteln her das 
Entwicklungshilfeministerium die einzige Stelle ist, die derzeit 
nicht in Ostdeutschland und den benachbarten Staaten so engagiert 
ist, daß für andere Zwecke nichts mehr übrig bleibt. Kurz: Frau 
Geiger erscheint mir die wichtigste Adresse eines Bonner Besuchs.

Du solltest, meine ich, nicht erwähnen, daß ich Dir diesen Rat ge­
geben habe. Es würde vielleicht nur Argwohn hervorrufen, wenn aus 
einem anderen Ministerium ein solcher Hinweis erfolgt.

Ich glaube, das wäre es für heute. Solltest Du an Frau Geiger 
schreiben wollen, dann schieb es bitte nicht zu weit hinaus: sie 
ist viel unterwegs.

Mit ganz herzlichen Grüßen, auch an den tüchtigen Pianisten,
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AUSWÄRTIGES AMT - 50 - Bonn, den 06. April 1992

Luftpost !Dr. Tono Eitel

Frau
Professor
Elisabeth Mann-Borgese 
International Ocean Institute 
Dalhousie University 
1321 Edward Street
Halifax. Nova Scotia 
Canada, B3H 3H5

RECEIVED APR I *' 092

Liebe Elisabeth,

ich freue mich, daß der Kontakt mit Fleischhauer so nett und er­
folgreich war. Ich selbst kann nur hoffen, ihn im August während 
der Vorbereitungskommission zu sehen; um diese Zeit pflegte er 
aber bisher im Urlaub zu sein.

Von Deinem Besuch in Helgoland habe ich mit Freude Kenntnis genom­
men. Ich habe zunächst Frau Köhn in der Hamburger Staatskanzlei 
gefragt, ob sie eine Kuratoriumssitzung o.ä. aus Anlaß Deines Be­
suches arrangieren könne. Sie will sich bemühen und ist eigentlich 
zuversichtlich (vielleicht kennst Du sie noch - sie war früher 
lange Jahre Mitglied unserer Seerechtsdelegation). Sie hat Deine 
Adresse und wird sich mit Dir direkt in Verbindung setzen.
In Hamburg würdest Du am ehesten die an der See interessierten 
Kreise erreichen (auch der Parlamentarische Staatssekretär im Bun­
desjustizministerium, der Dir bekannte Herr Funke, gehört dort 
hin) .

Ob und was ggfls. wir im Raume Bonn oder anderen Orts unternehmen 
können, muß ich mir noch überlegen. Jedenfalls wollen wir die Ge­
legenheit nützen. Soviel für heute.

Herzlichst, wie stets,
Dein _.

I i m p .



Dalhousie University International Ocean
Institute

I.O .l. - M alta

March 15, 1992

Dr. Tono Eitel 
Prinzalbert Strasse 73 
5300 Bonn 1 
Germany

Lieber Tono,

Ich muss Dir doch von meinem Mittagessen mit Fleischhauer berichten.

Stell Dir vor: es war gan z u n g e w ö h n l ic h  nett .  Hat 2 Stunden gedauert, und wir 
haben uns so gut unterhalten und verstanden. Ich finde, das ist ein sehr feiner, 
feinfühliger und intelligenter Herr.

Wir waren uns völlig einig, dass es sinnlos ist, zu versuchen den Teil XI neu 
zu schreiben. Denn dann schlittern wir eben in UNCLOS IV hinein. Ein 
anderer Weg muss gefunden werden. Ich hab ihm von den Frenzosen erzählt, 
und ihm auch mein kleines Discussion Paper gegeben. Wir werden uns im 
April wieder sprechen.

Ich danke Dir für Dein "briefing." Es hat mit sehr geholfen!

Ja, und noch etwas: Ich habe eine Einladung nach Helgoland angenommen,, 
vom 13. bis zum 18. September. Könnten wir unsere anderen Pläne um diese 
Daten herumbauen?

Ich muss nächste Woche nach Paris, bin aber am 25. März wieder zuhause. 

Allesailerbeste,

Stets Deine alte

!

Pearson Institute, 1321 Edward Street, Halifax, Nova Scotia, Canada, B3H 3H5 
Telephone: (902) 494-2034, Telex: 019 21 863 DALUNIVLIB, Fax: 902 494 1216
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AUSWÄRTIGES AMT Bonn, den 22. Oktober 1991

Dr. Tono Eitel

Frau
Professor Elisabeth Mann-Borgese 
International Ocean Institute 
Dalhousie University 
1321 Edward Street
H a l i f a x ,  Nova Scotia /Canada

herzlichen Dank für Deinen Brief vom 28. September mit den 
interessanten Anlagen und den Gruß über Deine Abwesenheit bis zum 
23. Oktober. Ich selbst fahre übermorgen nach Washington. Komme 
von dort erst in der übernächsten Woche zurück und möchte Dir des­
halb einen Zwischenbericht schicken.

Goerner sagte mir, daß er Dir brieflich und wohl auch durch Telex 
abgesagt habe. Er kann während seines Aufbaukurses nicht so lange 
abwesend sein. Für seine künftige Laufbahn als freischaffender An­
walt braucht er nun doch noch den Nachweis einer wirklichen an­
waltsähnlichen Praxis. Wir hoffen, ihm eine Stelle in einem guten 
Anwaltsbüro im Raume Berlin zu beschaffen. Dann wäre er aus dem 
Gröbsten heraus.

Aus New York höre ich, daß wir mit Dschibuti bei der 50. Ratifika­
tion sind. Das ist eine eindrückliche Zahl, die sicherlich ihre 
Wirkung nicht verfehlen wird. Ich hoffe, daß wir trotz Deiner Be­
mühungen nicht vorzeitig bei der 60. Ratifikation sind!

Was Dir Rainer Vogel von der UNCTAD schreibt, haben wir hier nicht 
bestätigen können. Im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam­
menarbeit (dem BMZ, von dem Vogel Dir geschrieben hat) weiß man 
nichts von einem Forschungsrat und schon garnichts von einer Mög­
lichkeit einer institutioneilen Unterstützung. Andererseits ist



das, was Herr Vogel Dir schreibt, so bestimmt, daß ich kaum einen 
Irrtum seinerseits annehmen möchte. Vielleicht liegt eine Ver­
wechslung der Ministerien vor. In jedem Falle solltest Du diese 
Schiene weiterfahren und entweder Deine Anträge über ihn vorlegen 
oder Dir von ihm Namen nennen lassen, an die wir uns dann hier 
wenden könnten. Je nachdem, wie das dann im BMZ (?) aufgenomen 
wird, wäre dann tatsächlich Anfang des nächsten Jahres ein neuer 
Anlauf zum "aggressive fund raising" zu nehmen.

Schließlich lege ich Dir das letzte Papier von Nandan für die ab­
gelaufene Dialog-Sitzung beim VN-Generalsekretär bei. Wir finden 
es recht gelungen. Richtig spannend wird natürlich erst das große 
Abschlußpapier zum Ende des Jahres.

Soviel für heute. Ganz herzliche Grüße, schon Dich und auf ein 
baldiges Wiedersehen.

(



AUSWÄRTIGES AMT - 50 Bonn, den 07. Januar 1992
Dr. Tono Eitel

Frau
Professor Elisabeth Mann-Borgese 
International Ocean Institute 
Dalhousie University 
1321 Edward Street
Halifax. Nova Scotia B3H3H5 
Canada

RECEIVED
JA n  I 6 ¡932

W A ' m J r t d / t i f

ganz herzlichen Dank für den langen Lesebrief, der hier Gott sei 
Dank erst nach Weihnachten einging. So habe ich noch ein geruhsa­
mes Fest gefeiert. Daß es Dir, den Hunden und ich vermute auch ih 
rem Medizinmann gut geht, hatte ich ja schon vorher telefonisch 
erfahren dürfen.

Für das neue Jahr vorab meine ganz herzlichen Wünsche.

Die Ratifikationskampagne kann mich nur solange ruhig lassen, wie 
sie vor der 60. stoppt: Ein Inkrafttreten der Konvention vor Aus­
reizung des Dialogs scheint mir, wie Du weißt, nicht ungefährlich

Ausnahmsweise gänzlich nicht Deiner Auffassung bin ich hinsicht­
lich Nandan's: Er muß nicht "abgeschafft", sondern an seinem Ar­
beitsplatz festgenagelt werden. Aber auch das werden wir in 
Kingston noch einmal durchsprechen können. Ich plane, da Du immer 
später zu den Sessionen kommst, nunmehr meinen Kurzbesuch für die 
Zeit vom 8.-11. März 1992. Hoffentlich überlappen wir uns.



Dein Papier studieren wir hier aufmerksam. Wie nicht anders zu er 
warten, sind wir in Einigem nicht Deiner Ansicht - auch das ein 
Thema für Kingston. Jedenfalls bewundere ich die Meisterschaft in 
der Darstellung auch solcher Ziele, die ich nicht ansteuern 
möchte.

Ich wünsche Dir und Claudio einen ungestörten Winter. Vor meinem 
Besuch seid Ihr - leider - sicher, da ich von den paar Tagen für 
Kingston nichts abknappsen kann. Das gibt Claudio Zeit, seine 
Kenntnisse zu vertiefen.

QtMtikr iU.4/] t i j  I/Hcfa '/viA AMiAtfYidvbisf
w

¡4h m  i i».



R U H R ­
UNIVERSITÄT
BOCHUM

Die Juristische Fakultät
der Ruhr-Universität Bochum
lädt ein zu einer Antrittsvorlesung

Professor Dr. Tono Eitel LL. M. 
- Ministerialdirigent -

spricht über das Thema

„Der gefangene Kriegsgott als Ausbrecher 
und Freigänger"
Der zweite Golfkrieg im völkerrechtlichen 
Überblick

U. A. w. g. 
bis 10. 01. 1992

Mittwoch, den 5. Februar 1992, 12 h c. t., H-ZO 10
Im Anschluß daran findet im Beckmannshof 
ein Empfang mit westfälischem Buffet 
(ab ca. 13.15 h) statt.

Prof. Dr. Uwe Hüffer, Dekan



Pacem In Marlbus

International
Ocean
Institute

P.O. Box 524 
VALLETA, MALTA

Telephone: 236596 
Telefax: 247594 

Cables: INTEROCEAN  
Telex: 1946 OCEANS M W

20 December 1991

Dr. Tono Eitel 
Prinz Albert Strasse 73 
5300 Bonn 1 
Germany

Sehr lieber Tono,

Hier nun sind die letzten Neuigkeiten, und fast schäme ich mich jedesmal, 
wenn ich sage, unsere Sachen laufen gut - - w o  es doch in der Welt so arg 
dreckig zugeht. Hier, die Recession, um nicht zu sagen, die “Repression...

Also, erstens, die Ratifications Campagne: Wie Du weisst, sind es nun offiziell  
51; was Du wahrscheinlich nicht weisst ist, dass Barbados bereits ratifiziert hat, 
und gerade komme ich aus Mauritius zurück, nach langen Unterredungen mit 
den Ministers of Fisheries, Environment, External Affairs, and the Prime 
Minister. Die Folge: Sofortige Ratifizierung. Es ist wirklich ein sonderbares 
Erlebnis. Wie komm ich dazu? Die Sache ist, da ist einfach ein vaeuum. 
Niemand kümmert sich darum. Tatsache ist, die Minister von Mauritius hatten 
die Convention einfach vergessen --aus den Augen, aus dem Sinn. Es bestand 
überhaupt kein Grund, warum sie nicht ratifiziert hatten. Und deslalb, wenn 
wer-auch-immer die Sache auch nur halbwegs plausibel macht, sind sie sofort 
bereit. Nicht nur das, sie werden uns auch noch die Comoros and vielleicht 
noch ein oder zwei andere Ratifizierungnen bringen...Int Januar geh ich nach 
Papua New Guinea, und mache den selben Zirkus. Ende Februar, Anfang  
März sollten wirs geschafft haben...

Nun, zweitens, lege ich meinen Freunden aus den Entwicklungsländern nahe, 
dass sie jetzt, als State Parties, wirklich eine grosse neue Verantwortung 
haben, und dass es grundlegend wichtig ist, dass sie sich auf eine policy und 
strategv einigen: Was nun tun --jetzt  wo wir die Convention in Kraft treten 
haben lassen? Wir werden eine Serie von Seminars mit Decision-makers  
organisieren, in Indien (mit der AALCC) in Arusha (mit der O A U ) in 
Jamaica, mit Michael Manley) --und  sogar die Russen wollen eins!

und jetzt kommt der Haupt-Coup: der sich wahrscheinlich deckt, mit dem was 
Du von den Franzosen weisst:



P.O. Box 524 
V A L L t T A ,  M A L T A

Pacem ln Marlbus

Telephone: 236596 
Telefax: 247594 

Cables: INTEROCEAN  
Telex: 1946 OCEANS M W

Für diese Seminare habe ich bereits ein "Discussion Paper" vorbereitet, das 
auf meinem alten Prinzip beruht: N ich t  die Convention zu ändern: ein völlig  
hoffnunsloses Unterfangen: sinnlos und gefährlich: sondern  ein In terim  

R eg im e au f  die B e in e  zu s te l len ,  das allerseits annehmbar ist.

Wie ich nun jüngst in Caracas war, habe ich das dem Jean Pierre Levy erzählt, 
und der sagte, die Franzosen arbeiten genau auf der selben Linie. Ich gab 
ihm mein paper, das er den Franzosen weitergab, und, oh Wunder! die
mochten das Paper. Meine Strategie nun wäre, wir bringen die G77; die 
Franzosen bringen die EWG und die Pioniere. Dann sind wir über den Berg. 
Dann kann es weitergehen.

Ich habe inzwischen das Französische Paper bekommen, und da sind natürlich 
Unterschiede. Meins ist viel mehr auf Substanz, ihres mehr auf Prozedur. Ihre 
Prozedur ist mir nicht angenehm: Die States Parties müssen mit besonderen 
(wenn auch nur theoretischen) Rechten: Stimmrecht belohnt werden. 
Gleichberechtigte Parties dabei zu haben, die das "Protocol," nicht aber die 
Convention ratifiziert haben, ist mir nicht geheuer. Auch sind die Franzosen 
viel zu respektvoll mit Nandans missratenen Initiativen, an die sie überdies gar 
nicht glauben. Nandan muss abgeschafft werden. Aber das sind eben 
Verhandlungspunkte. Wäre ja allzu leicht, wenn es solche nicht gäbe. Alles in 
allem, sind wir eben doch auf der gleichen Linie, und das ist ein riesiger 
Fortschritt.

So, das war es. Und Du musst es wissen...

Nochmals: Alles Beste Euch beiden für Weihnachten (Claudio kann zwei 
Weihnachtslieder) und für ein gutes 1992!

See you soon. Kannst Du nicht wieder über Halifax fliegen? Wir haben zwar 
im Moment kein Training Programme hier, ich könnte aber sonst etwas für 
Dich an der Uni veranstalten, im Pearson Institute oder Political Science 
Department. Und Du würdest natürlich mit einem dogless Auto abgeholt und 
sofort im Lord Nelson unterbracht werden, könntest aber doch, mit Medizin 
ausgerüstet, zum Abendessen kommen und Claudio’s neuen Schumann hören!

Stets Deine,
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International Ocean
Institute

I.O .l. - M alta

28 September 1991

Dr. Tono Eitel 
Auswärtiges Amt 
Adenauer Allee 
5300 Bonn 1 
Germany

Lieber Tono,

Danke für die papers, die diesmal richtig angekommen sind.

Das französische ist recht interessant, zumal es sehr ähnlich ist wie das was wir 
schon vor zwei Jahren in einer Studie, "The cost of ratification," vorgeschlagen 
haben. Dies steht jetzt alles in Ocean Yearbook, Vol. 8.

Ich mache jetzt ein neues paper, für Michael Manley, about what to do with 
the Seabed Authority. Verständlicherweise ist das für ihn eine wichtige Frage, 
wo das Ding doch in seiner eigenen Insel sitzt...Man kann es nützlich 
gestalten, ohne grossen Aufwandt.

S eh r  viel gibt es auch sonst noch zu berichten:

Wir kriegen sehr viel Geld von der Weltbank. Ich leg Dir unser Project bei. 
Dies wurde am 26. September approved and is now going forward...

Viel neue Arbeit...

Auch müssen wir für unsere regelmässigen Programme fleissig weiterbetteln.
Un da kommt nun ein Brief vom Rainer Vogel von UNCTAD, der schreibt.

As you may well know the BMZ has established a Research 
Council in which all the directors, including the Minister and 
secretaries, are members. There seems to be a strong chance 
that the Council could consider an agenda item dealing with 
contributions to an existing organization. In order to be able to 
launch and/or encourage a discussion in the Council 1 was 
advised to ask you to submit some material, including an

Pearson Institute, 1321 Edward Street, Halifax, Nova Scotia, Canada. B3H 3H5 
Telephone: (902) 494-2034, Telex: 019 21 863 DALUNIVLIB, Fax: 902 494 1216

Dalhousie University



expanded curriculum vitae of yourself, explaining the activities 
of the institute as well as its objectives. (Please bear in mind 
that very little is known in Germany about the Institute and 
your personality). I believe that a little show is needed which 
can be used to justify some action.

Please let me know your timing so that appointments can be 
made well in advance. Once the material is received and 
submitted to BMZ it might take some time before an enlarged 
meeting of theCouncil can be scheduled. The advantage of this 
approach (as it was explained to me) is that the BMZ may 
decide to commit itself to regular contributions which o f  course 
reduces paperwork and provides more stability.

Was hältst Du hiervon? Meinst Du man könnte für Anfang nächsten Jahres 
etwas planen? Dann haben wir auch noch a little show am Zweiten  
Deutschen Fernsehen!

Do let me know.

Ich schick Dir heute einen recht interessantes paper von Arias Schreiber. Du 
wirst es nützlich finden.

Ansonsten: Uruguay’s ratification is imminent. Algeria ist ganz sicher vor Ende 

des Jahres.
Und eben Caricom...

Mein aller Freund Glynn Ford, der vor 20 Jahren eine Studie über ocean 
development tax für uns gemacht hat, ist jetzt Leader of the European Labour
Party im Europäischen Parlament.  ̂ . ; ,( ^

VUnd da hat er nun eine Resolution eingebracht, deren Text ich beilege. It will 

liven up the show1!

Ich hab auch noch nichts von Görner gehört.

Nächste Woche reise ich nach Holland, Malta, Indien und China. Bin am 23. 
Oktober wieder daheim.



RECEIVED JUL I 5 199]

AUSWÄRTIGES AMT - 50 - Bonn, den 04. Juli 1991

Dr. Tono Eitel

Frau
Professor Elisabeth Mann-Borgese 
International Ocean Institute 
Dalhousie University 
1321 Edward Street
Halifax. Nova Scotia 
Canada B3H 3H5

ich plane, in der Tat Euch in Halifax zu besuchen! Unter der 
Voraussetzung, daß mir der Umweg meiner Dienstreise nach New York 
genehmigt wird, werde ich am M ittw o c h , den  1 4 . A u g u st um 2 2 . 3 0  Uhr 
in  H a l i f a x  eintreffen. Vielleicht kannst Du mir über Fax Nr.
173402 in Bonn ein Hotel benennen. Mein Weiterflug ist für Sam s­
t a g ,  den  1 7 . A u g u st um 1 0 . 4 0  Uhr mit AC 1891 nach Newark vorgese­
hen .

Ich freue mich riesig und



Dalhousie University

m i ] )

International Ocean
Institute

I.O .I. - M alta

1 S e p t e m b e r  1 9 9 1

B o t s c h a f t e r  D r .  T o n o  E i t e l  

A u s w ä r t i g e s  A m t  

A d e n a u e r  A l l e e  

5 3 0 0  B o n n  1 

G e r m a n y :

D e a r  T o n o :

A s  y o u  k n o w ,  o u r  f o r t h c o m i n g  P a c e m  i n  M a r i b u s  X I X  c o n f e r e n c e  i n  L i s b o n  ( N o v e m b e r  1 8 - 2 1 )  

w i l l  b e  a n  i n t e r n a t i o n a l  e v e n t  o f  s o m e  i m p o r t a n c e .  W e  w o u l d  l i k e  t o  m a k e  s u r e ,  t h e r e f o r e  t h a t  

t h e r e  w i l l  b e  a  r e p r e s e n t a t i v e  o f  y o u r  M i n i s t r y .  C o u l d  y o u  a s s i s t  u s  i n  t h i s ?

I  k n o w  t h a t  u n f o r t u n a t e l y  y o u  y o u r s e l f  w i l l  n o t  b e  a v a i l a b l e  a t  t h a t  t i m e ,  b u t  i t  o c c u r r e d  t o  m e  

t h a t  D r .  G u n t e r  G ö r n e r  o f  y o u r  D e l e g a t i o n  m i g h t  b e  a  m o s t  s u i t a b l e  a l t e r n a t i v e , c o n s i d e r i n g  h i s  

l o n g  e x p e r i e n c e  a n d  i n t e r n a t i o n a l  p r o m i n e n c e  i n  t h e  L a w  o f  t h e  S e a .  I  w o u l d  b e  m o s t  g r a t e f u l  

i f  y o u  c o u l d  a r r a n g e  t h a t  f o r  u s .

P l e a s e  d o  l e t  m e  k n o w  a s  s o o n  a s  p o s s i b l e .

W i t h  a l l  g o o d  w i s h e s ,

Y o u r s  c o r d i a l l y

E l i s a b e t h  M a n n  B o r g e s e  

C h a i r m a n

Pearson Institute, 1321 Edward Street, Halifax, Nova Scotia, Canada, B3H 3H5 
Telephone: (902) 494-2034, Telex: 019 21 863 DALUNIVLIB, Fax: 902 494 1216



Dalhousie University International Ocean
Institute

I.O.I. - Malta 
16 June 1991

Botschafter Dr. Tono Eitel
Auswärtiges Amt
Adenauer Allee
5300 Bonn 1
Germany

Sehr lieber Tono,

Anbei unser training Programme.

Es wäre ausgezeichnet, wenn Du, auf der Reise nach New York, hier m  Halifax 
Station machen könntest, um mit unserer Gruppe über die Zukunft des Seerechts zu 
diskutieren.

Wir haben 24 Teilnehmer aus, ich glaube, 18 Entwicklungsländern. Der Kurs ist gut 
angelaufen, und Dein Beitrag wäre uns sehr wertvoll.

Mit allen guten Wünschen,

Stets Deine

Elisabeth Mann Borgese 
Professor

Pearson Institute, 1321 Eduard Street, Halifax, Nova Scotia. Canada, B3H 3H5 
Telephone: (902) 494-2034. Telex: 019 21 863 D A LLM V LIB . Fax: 902 494 1216



AUSWÄRTIGES AMT - 50 - 
Dr. Tono Eitel

Bonn, den 27. März 1991

Frau
Elisabeth Mann-Borgese 
Dalhousie University 
International Ocean Institute 
1321 Edward Street
Halifax, Nova Scotia /Canada

in Eile meinen Dank für Deinen umfänglichen Brief vom 16. des Mo­
nats und den Ausdruck meiner Freude auf Deinen Besuch! Ich werde 
am 19. April, so Gott will, in Bonn Dienst tun. Dabei muß ich zwei 
Kollegen vertreten, was bedeutet, daß ich abgesehen von einem kur­
zen Mittagessen wohl erst am Abend ab ca. 19.oo Uhr zur Verfügung 
stehen könnte. In jedem Falle wärst Du uns auch als Schlafgast 
willkommen. Ich weiß nur nicht, ob Du eine zeitlich aufwendigere 
Betreuung durch mich erwartet hast und unter den vorstehend ge­
schilderten Umständen auf Deinen Besuch verzichten möchtest. Bitte 
laß mich dies bald wissen. Gegebenenfalls würden wir dann - sonst 
eben später einmal - Deinen Brief im einzelnen erörtern können.

Ganz herzliche Grüße und hoffentlich bis zum neunzehnten

Dein



Dalhousie University International Ocean
Institute

I.O .I. - M alta
M a r c h  16, 1991

D r . T o n o  E i t e l  
A u s w ä r t i g e s  A m t  
A d e n a u e r  A l l e e  
5 3 0 0  B o n n  1 
G e r m a n y

S e h r  l i e b e r  Tono:

G e r a d e  k o m m e  i c h  a u s  J a m a i c a  z u r ü c k  -- u n d  m e i n  e r s t e r  
B r i e f  i s t  a n  Dich.

E s  h a t  m i r  u n e n d l i c h  l e i d  geta n ,  d a s s  i c h  D i c h  i n  J a m a i c a  
v e r p a s s e n  m u s s t e .  D e r  G r u n d  war, d a s s  g e n a u  a m  25. 
F e b r u a r  in P a r i s  I O C ' s  T E M A  m e e t i n g  a n f i n g ,  u n d  da d i e s  
f ü r  u n s e r  T r a i n i n g  P r o g r a m m e  von g r ö s s t e r  W i c h t i g k e i t  
ist, u n d  i c h  d o r t  e i n  S t a t e m e n t  m a c h e n  m u s s t e  -- w a r  es 
h a l t  P a r i s ,  u n d  n i c h t  K i n g s t o n .  E w i g  s c h a d e .  E s  t u t  m i r  
s o  l e i d ,  d a s s  i c h  g e r n  e i n e n  T a g  e x t r a  n a c h  B o n n  k ä m e ,  um 
D i c h  zu sehe n .  D i e s  k ö n n t e  a n l ä s s l i c h  m e i n e r  n ä c h s t e n  
E u r o p a - R e i s e , l e t z t e s  A p r i l  D r i t t e l ,  g e s c h e h e n ,  w e n n  D u  
n ä m l i c h  um d i e  Z e i t  in B o n n  b i s t ,  u n d  es D i r  in d e n  K r a m  
p a s s t .  I c h  m u s s  n ä m l i c h  a m  20. in G e n f  s e i n  ( z u r  
V o r b e r e i t u n g  von P a c e m  in M a r i b u s  X I X ,  in M a u r i c e  
S t r o n g ' s  O f f i c e )  u n d  k ö n n t e  v o r h e r ,  i . e ., a m  F r e i t a g ,  19 
A p r i l ,  in B o n n  s e i n . L a s s  m i c h  w i s s e n ,  o b  d a s  geht, d a m i t  
i c h  a l l e s  a r r a n g i e r e n  kann.

D a s  w ä r e  P u n k t  1.

P u n k t  2: I c h  k a n n  D i r  n i c h t  s a g e n  w i e  i c h  m i c h  g e f r e u t  
h a b e ,  d e n  g u t e n  GÖrner\ in J a m a i c a  v o r z u f i n d e n  1 D a s  w a r  
w i r k l i c h  e i n e  s c h ö n e  Ü b e r r a s c h u n g ,  und i c h  b i n  D i r  zu 
t i e f s t ,  und von g r n z e n  H e r z e n  d a n k b a r .Ü b r i g e n s  w a r  d a s  
n i c h t  n u r  m e n s c h l i c h  gut f ü r  ihn, g a n z  o f f e n  g e s t a n d e n , 
w a r  es a u c h  s e h r  gut f ü r  d i e  B u n d e s r e p u b l i k  u n d  d i e  
D e u t c h e  D e l e g a t i o n . U n g e z ä h l t e  D e l e g i e r t e  h a b e n  m i r  
g e g e n ü b e r  e r w ä h n t , d a s  sei w i r k l i c h  e l e g a n t  und s u p e r i o r  
von d e r  B u n d e s r e p u b l i k , d i e s  g e t a n  zu h a b e n .  D e r  G Ö r n e r  
g e n i e s s t  ja d o c h  a l l g e m e i n e s  A n s e h e n  und R e s p e k t ,  w i e  m a n  
a u s  d e n  v i e l e n  H u l d i g u n g e n , d i e  i h m  g e m a c h t  w u r d e n ,  
e r s e h e n  k a n n  -- und d i e  s i n d  n u n  an E u c h  m i t g e r i c h t e t !

1
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I m  ü b r i g e n  i s t  d e r  G o r n e r  k e i n  A n s c h m e i s s e r , s o n d e r n  e i n  
N a c h d e n k e r , u n d  e i n  s e h r  g e w i s s e n h a f t e r  und a n s t ä n d i g e r  
M e n s c h .  S i c h e r  h a b t  I h r  e b e n s o g u t e  L e u t e  -- a b e r  k e i n e  
b e s s e r e n . I c h  b i n  u b e r z e u g t , e r  k o n n t e  d e r  D e l e g a t i o n  
a u c h  w e i t e r h i n  s e h r  n ü t z l i c h  sein. -- D i e  e i n z i g e  P e r s o n , 
d i e  i h n  h a s s t , i s t  u n s e r e  g u t e  F r e u n d i n  R e n a t e .  A l l e n  
k a n n  m a n ' s  h a l t  n i c h t  r e c h t  m a c h e n !

P u n k t  N u m e r  3: I c h  w a r  d o c h  ä u s s e r s t  b e s t u r r t  von d e m , 
w a s  i c h  da in J a m a i c a  m i t b e k o m m e n  h a b e  -- i n b e g r i f f e n  d a s  
D o k u m e n t , d a s  S a t y a  f ü r  d a s  N e w  Y o r k e r  T r e f f e n  v o m  25. 
h u i u s  v o r b e r e i t e t  hat.

S t e l l  D i r  vor, D u  s e i s t  e i n  B e o b a c h t e r  von e i n e m  a n d e r e n  
P l a n e t e n , und s i e h s t  da d a s  f o l g e n d e  Bil d :

V i e l - b e s c h a f t i g t e  u n d  t e u r e  H e r r e n  r e i s e n  da ü b e r  d e n  
h a l b e n  P l a n e t ,  u n d  s i n d  a n g e h a l t e n  8 W o c h e n  d a m i t  zu 
v e r b i n d e n , K o m m a s  zu s p a l t e n  u n d  M a s s e  und R e g e l n  f e i n  
a u s z u w ä g e n , d i e  ja a b e r  um G o t t e s w i l l e n  g a n z  In S i n n  d e r  
K o n v e n t i o n  s e i n  m ü s s e n  -- es k o s t e t  a l l e s  M i l i o n e n  
D o l l a r s  -- u n d  g l e i c h z e i t i g  f ä d e l t  d i e s e l b e  L e i t u n g  i n  
N e w  Y o r k  V e r h a n d l u n g e n  ein, d i e  d e n  g a n z e n  Tei l  X I  in 
F r a g e  s t e l l e n ,  u n d  d i e  t e u r e  A r b e i t ,  d i e  von d e r  P r e p C o m  
g e l e i s t e t  wir d ,  v ö l l i g  i r r e l e v a n t , w o n i c h t  a b s u r d ,  
m a c h e n !

D i e s  i s t  d o c h  d a s  B i l d ,  d a s  m a n  s i c h  m a c h e n  m u s s  -- i c h  
k a n n  m i r  k e i n  a n d e r e s  m a c h e n !  I c h  h a t t e  ü b r i g e n s  d e n  
E i n d r u c k ,  d a s s  the d i s t i n g u s h e d  d e l e g a t e s  g e n a u  so d e n k e n  
-- n u r  s a g e n  s i e ' s  n i c h t ;  s i e  d e n k e n  g e r n  a n  i h r e  W e e k ­
ends, d i e  s i e  a u c h  w e i t e r h i n  zu g e n i e s s e n  h o f f e n .
D i e  M o r a l  s t e h t  s e h r  tief, k o m m t  m i r  v o r  -- u n t e r  d e n  
D e l e g a t i o n e n  so w i e  a u c h  i m  S e k r e t a r i a t .

D a s  g e h t  d o c h  n i c h t .  D a s  g e h t  d o c h  e i n f a c h  nich t .  D a s  
k a n n  m a n  d o c h  n i c h t  z u l a s s e n . D i e  F o l g e  k a n n  n ä m l i c h  n u r  
d i e  sein: D a s  N e w  Y o r k e r  U n t e r f a n g e n  i s t  v ö l l i g  
h o f f n u n g s l o s . D i e  A m e r i k a n e r  s c h e r e n  s i c h  e i n e n  D r e c k  um 
d i e  K o n v e n t i o n .  F u g e  n o c h  h i n z u ,  d a s s  n i c h t  e i n e  n e u e  
I d e e  da ist. Da w i r d  d i e  g a n z e  A r g u m e n t a t i o n ,  d i e  s c h o n  
v o r  z e h n  J a h r e n  f a d e n s c h e i n i g  und m ü d e  war, w i e d e r  
a u f  ge f a h r e n  -- u n d  d i e  e i g e n t l i c h e n , w i r k l i c h e n  P r o b l e m e ,
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w e r d e n  n i c h t  e i n m a l  e r w ä h n t .  K e i n  F ü n k c h e n  v o n 
E r n e u e r u n g , von A n p a s s u n g  a n  d i e  S i t u a t i o n  d e r  N e u n z i g e r  
J a h r e ,  d i e  in d e r  T a t  a n d e r s  i s t  a l s  d i e  d e r  S i e b z i g e r . 
D a s  k a n n  zu n i c h t s  f ü h r e n .  B e s t e n f a l l s  zu e i n e m  
l a n g e z o g e n e n  s t a l e m e n t .

I n z w i s c h e n  a b e r  z ö g e r t  s i c h  d e r  R a t i f i c a t i o n z p r o c e s s  
h i n a u s  -- n i e m a n d  will, w e i l  m a n  d o c h  n i c h t  w e i s s ,  w e i l  
m a n  d o c h  a u f  R e s u l t a t e  w a r t e t . . . ! ! !  - - d a s  M o m e n t u m  i s t  
w eg; d i e  C o n v e n t i o n  w i r d  z u m  n o n - i s s u e .  In zwe i ,  d r e i  
J a h r e n  w e r d e n  d i e  S t i m m e n  l a u t e r  w e r d e n ,  d i e  a u f  U N C L O S  
I V  h i n d r ä n g e n , w eil ja d a s  a l t e  G e s e t z  n i c h t  m e h r  h ä l t  
u n d  d i e  F r e i h e i t  d e r  S c h i f f - f a h r t  d u r c h  M e e r e s - E n g e n , 
etc. w i e d e r  in G e f a h r  ist, u n d  d i e  F i s c h e  a u s s t e r b e n , 
u n d  d i e  M e e r e ,  c l o a c a  m a x i m a .  A b e r  U N C L O S  I V  w i r d  n i c h t  
b e s s e r  a l s  U N C L O S  II -- w i r  k r i e g e n  es n i c h t  m e h r  
z u s a m m e n  -- es i s t  d o c h  e i n  w i r k l i c h e s  W u n d e r , d a s s  w i r s  
in 1982 z u s a m m e n g e k r i e g t  h a b e n !  -- b e s t e n ,  
a l l e r b e s t e n f a l l s ,  k r i e g e n  w i r  3, 4 T e i l k o n v e n t i o n e n , v o n  
d e n  A m e r k a n e r n  d i k t i e r t ,  w e i l  ja n i e m a n d  m e h r  s i c h  t r a u t ,  
d a v o n  Z u r e d e n ,  t h a t  the p r o b l e m s  o f  o c e a n  s p a c e  a r e  
c l o s e l y  i n t e r r e l a t e d  a n d  n e e d  to b e  c o n s i d e r e d  a s  a w h o l e  
(das w a r  ja ein F e h l e r !  d a r u m  i s t  es ja n i c h t  g e g a n g e n ! ) 
o d e r  d a s  i r g e n  e t w a s  a u f der W e l t  a l s  c o m m o n  h e r i t a g e  o f  
m a n k i n d  b e t r a c h t e t  w e r d e n  k ö n n t e !

Da h a b e n  w i r  d a n n  d a s  B e s t e  und G r ö s s t e ,  w a s  d i e  
i n t e r n a t i o n a l e  G e m e i n s c h a f t  in d e r  z w e i t e n  H ä l f t e  d i e s e s  
J a h r h u n d e r t s  g e s c h a f f e n  h at, v e r t a n  u n d  v e r p l e m p t e r t !

W a s  k a n n  m a n  t un? W a s  k a n n  m a n  w e n i g s t e n s  v e r s u c h e n ?

I c h  r a c k e r e  m i c h  a b  d a m i t ,  d i e  l u m p i g e n  15 R a t i f i c a z i o n e n  
z u s a m m e n z u b r i n g e n , d a m i t  d a s  G e b ä u d e  s t e h t ,  a l s  
V ö l k e r r e c h t , d a n n  w e r d e n  w i r  s c h o n  w e i t e r s e h e n . I c h  h a b  
e i n e  g a n z e  S t r a t e g i e , u n t e r  d e n  S u d p a c i f i s c h e n  I n s e l c h e n , 
u n t e r  d e n  C a r i b i s c h e n  I n s e l c h e n , wo i c h  ü b e r a l l  s e h r  g u t e  
V e r b i n d u n g e n  h a b e ;  ich g e b  m i r  a u c h  g r o s s e  M ü h  m i t  d e n  
n o r d i s c h e n  S t a a t e n  -- m i t  d e r  B r u n d t l a n d , m i t  d e m  
S t o l t e n b e r g ;  m i t  d e n  S c h w e d e n ;  m i t  d e n  F i n n e n  W i r  m ü s s e n  
es h i n k r i e g e n : es i s t  d i e  e i n z i g e  L o s u n g .  Im ü b r i g e n  b i n  
i c h  y.vrfiürlich n o c h  i m m e r  d a f ü r ,  e i n i g e  A r t i k e l  
» e i n z u f r i e r e n " , n ä m l i c h  die, d i e  vom G e l d  h a n d e l n  u n d  v o n
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d e r  P r o d u c t i o n  L i m i t a t i o n , e i n f a c h  d a r u m  w e i l  s i e  eh' 
u n a n w e n d b a r  s i n d  -- so w i e  d e n  ganzei}i v o m  t e u f l i s c h e n  
R a t i n e r  d i k t i e r t e n , A n n e x  3. D a n n  k a n n  ja e i n g e n t l i c h , in 
g u t e m  G e w i s s e n , n i e m a n d  m e h r  e t w a s  d a g e g e n  h a b e n .

Zu m e i n e r  g r o s s e n  F r e u d e , h a b e  i c h  e r f a h r e n , d a s s  m e i n e  
l i e b e n  O e s t e r r e i c h e r  d i e s e n  G e d a n k e n  n u n  a u f g e g r i f f e n  
h a b e n , und ein p a p e r  f ü r  N e w  Y o r k , g a n z  in d i e s e r  
R i c h t u n g , v o r b e r e i t e t  h a b e n .  A u c h  b i n  i c h  i m m e r  n o c h  
s t a r k  d a f ü r , d a s  P i o n e e r  R e g i m e  w e i t e r  a u s z u b a u e n  u n d  zu 
e n t w i c k e l n , b e s o n d e r s  in d e r ^ i c h t u n g  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  
Z u s a m m e n a r b e i t  in T e c h n o l o g i e - E n t w i c k l u n g  -- u n d  j e t z t  
h a b e n  w i r  ja in d e r  T a t  s c h o n  s i e b e n  P i o n e e r e ; m i t  C h i n a , 
d e r  I n t e r o c e a n  M e t a l ,  u n d  y s e h r  b a l d ,  S ü d  K o r e a !  - ­
w i r k l i c h , e i n e  ü b e r r a s c h e n d e  E n t w i c k l u n g !  - ­

D i e s  a l l e s ,  j e d o c h ,  m u s s  a u f  d e r  P r e p . c o m ,  n i c h t  h i n t e r  
d e r e n  R ü c k e n ,  a b g e h a n d e l t  w e r d e n ,  und d a s  s c h i z o p h r e n e  
V e r h a l t e n  m u s s  a b g e b r o c h e n  w e r d e n .so g e h t s  n i c h t  w e i t e r .

J e t z t  h a b  ich D i r  m e i n  g a n z e s  H e r z  a u s g e s c h ü t t e t . H i l f ,  
w e n n  D u  k a n n s t ,  und i c h  b i n  s i c h e r ,  D u  k a n n s t .

H o f f e n t l i c h  a u f  b a l d ,

S t e t s  D e i n e  a l t e
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AUSWÄRTIGES AMT - 50 - 
Dr. Tono Eitel

Bonn, den 14.01.1991

F E B  8

Frau
Elisabeth Mann-Borgese 
Dalhousie University 
International Ocean Institute 
1321 Edward Street

Halifax, Nova Scotia 
Canada

über Deinen Brief vom 17. Dezember mit Deinen guten Wünschen 
habe ich mich sehr gefreut. Dein Schreiben an Herrn Kerbusch 
von der Friedrich-Ebert-Stiftung habe ich mit unterstützendem 
Begleitschreiben weitergeleitet. Es wäre schön, wenn Du auch von 
dieser Seite eine finanzielle Abstützung für die nächstjährige 
Konferenz erhieltest, die ja wahrlich eine Jubiläumsveran­
staltung sein wird.

Deine eher pessimistische Einschätzung der Dialoginitiative 
von Nandan in New York kann ich bislang nicht ganz teilen. 
Vielleicht können wir uns hierüber bei der nächsten Sitzung 
der Vorbereitungskommission in Kingston unterhalten? Ich hoffe, 
daß sich meine Teilnahme zumindest in der ersten Sitzungswoche 
ermöglichen läßt.

Auch wenn die Schwelle zum neuen Jahr schon überschritten ist, 
möchte ich Dir noch alle meine guten Wünsche mitgeben.



Bonn, den 1 4 . 0 1*1991AUSWÄRTIGES AMT - 50 - 
I r*  Tono E i t e l

FEB $ ^

Frau
Elisabeth Mann-Boigese 
Dalhousie University 
International Ocean Institute 
13 21 E d w a 3rd Street

H a l i f&x,  Ko v £  S c o t i a  

Car1,acta

über Deinen Brief vorn 17. Dezember mit Deinen guten Wünschen 
habe ich mich sehr gefreut. Dein Schreiben an Herrn Kerbusch 
von der Friedrich-Ebert-Stiftung habe ich mit unterstützender? 
Begleitschreiben wei tergeleiter.. Es wäre schon, wenn Du auch vor 
dieser Seite eine finanzielle Abstutzung für die nächstjährige 
Konferenz erhieltest, die ja wahrlich eine Jubilä.umsveran- 
staltung sein wird*

Deine eher pessimistische Einschätzung der Dialoginitiative 
von Nandan in New York kann ich bislang nicht ganz teilen. 
Vielleicht können wir uns hierüber bei der nächsten Sitzung 
der Vorberei tungskcmmission in Kingston unterhalten? ich hotte, 
daß sich meine Teilnahme zumindest in der ersten Sitzungswocbe 
e rmog .1. i ch e n 1 ä ß t .

Auch wenn die -Schwelle zum neuen Jahr schon überschritten ist, 
mochte ich Dir noch alle meine guten Wunsche mitgeben.



Dalhousie University

February 9, 1991

International Ocean 
Institute

I.O .I. - M alta

Dr. Antonius Eitel 
Auswärtiges Amt - 50- 
Bonn, Germany

Sehr lieber Tono,

Danke für Deinen Brief vom 14. Januar, der erst jetzt 
eintraf. Mit der Post ist wirklich kein Staat mer zu 
machen. Ich danke Dir auch für Deine Intervention mit 
Kerbusch.

Inzwischen hatte ich auch einen sehr freundlichen Brief 
von Dr. L<othar Kraft (ich leg Dir eine Kopie bei), dem 
ich natürlich Folge leisten werde.

Auch vom Gunter Görner hatte ich einen Brief, der mich 
doch recht erschüttert hat. Gesundheitlich geht es ihm 
gut, aber beruflich ist die Lage recht beschämend. Er 
schreibt:

So werden wir alle am 3.10.90 für 6 bw 7 
Monate (je nach Alter) in den "Artestand" 
versetzt. Falls wir bis dahin keine andere 
Arbeit gefunden haben, beginnt die 
Arbeitslosigkeit. Uns wurde auch deutlich 
gemacht, dass wir Diplomaten wegen unsere 
Treue zur ehemaligen DDR für den öffentlichen 
Dienst in der neuen BRD nicht in Frage 
kommen. Sok besuche ich gegenwäartlg einen 
Umschulungskurs, der uns zu Sachbearbeitern 
für Versieherungs- Steuer- or Public
Relationsfragen "aualifizieren" soll. Ob wir
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danach eine Stelle in der Wirtschaft 
bekommen, ist noch fraglich...Auf jeden Fallk 
verliere ich den Optimismus nicht...

No comment. Du weisst wie ich du der Frage stehe, und 
wenn Du doch irgendetwas ausrichten könntest, so wäre 
das schön...

Es gibt, viel, viel zu besprechen, und ich werde es so 
einrichten, dass ich die erste Woche in Jamaica bin, 
wenn Du auch da bist. Ich freue mich darauf. Sonst kann 
man sich im Moment ja auf nicht viel freuen...

Immerdar,



Dalhousie University International Ocean 
Institute

S e p t e m b e r l7pbbil,d

H e r r n  B o t s c h a f t e r  D r .  A n t o n i u s  E i t e l  
A u s w ä r t i g e s  A m t  
P o s t f a c h  1 1 4 8  
5 3 0 0  B o n n  1
G e r m a n y ,  F e d e r a l  R e p u b l i c

L i e b e r  T o n o ,

V i e l e n  D a n k  f ü r  D e i n  S c h r e i b e n  v o m  2 8 .  A u g u s t .

B e t r ü b l i c h ,  a b e r  l o g i s c h ,  d a s s  e s  m i t  u n s e r e n  A n t r  ä g e n  s o  a u s g e g a n g e n  

i s t .

D e i n  R a t  i s t  b e s t i m m t  d e r  R i c h t i g e ,  u n d ,  e t w a  n ä c h s t e s  F r ü h j a h r  w o l l e n  w i r  
u n s  d a r a n  m a c h e n ,  e i n e n  d e u t s c h e n  F ö r d e r u n g s v e r e i n  z u  g r ü n d e n .

I n z w i s c h e n  g e h e n  d i e  S a c h e n  in  e i n i g e n  a n d e r e n  L ä n d e r n  g u t  v o r w ä r t s .  M i t  
F i n n i d a  i s t  e i n  D a u e r a b k o m m e n  in  V o r b e r e i t u n g :  W i r  h a t t e n  d a  e i n e n  s e h r  
s c h ö n e n  u n d  a n e r k a n n t e n  E r f o l g  m i t  u n s e r e m  o c e a n  m i n i n g  t r a i m n g
P r o g r a m m e ,  u n d  d a s  s o l l  n u n  ü b e r  d i e  n ä c h s t e n  J a h r e  f o r t g e s e t z t ,  u n d  g a n z  
v on  F i n n i d a  f i n a n z i e r t  w e r d e n ,  l n  H o l l a n d  w a r  P a c e m  in M a r i b u s  X V 111 e i n  
s e n s a t i o n e l l e r  E r f o l g  —  u n s e r e  b e s t e  K o n f e r e n z ,  b i s  j e t z t ;  u n d  J a n  P r o n k  
i s t  s e h r  d a r a n  i n t e r e s s i e r t ,  e i n e  l a n g f r i s t i g e  Z u s a m m e n a r b e i t  in  H o l l a n d  
( w a h r s c h e i n l i c h  in R o t t e r d a m ) z u  s i c h e r n .  In  C o l u m b i e n ,  w i r d  I O I  C o l o m b i a  
g e g r ü n d e t ,  d e s s e n  D i r e k t o r  B o t s c h a f t e r  N i c o l a s  S a l o m  s e i n  w i r d .

A u c h  in  I n d i e n  w i r d ,  m i t  d e r  v o l l e n  U n t e r s t ü t z u n g  v o m  D O D ,  e i n
l a n g f r i s t i g e s  t r a i n i n g  p r o g r a m m e  a u f  d i e  B e i n e  g e s t e l l t .

D i e s  a l l e s ,  i m  S i n n  d e r  " i n v e s t m e n t  d i v e r s i f i c a t i o n , "  w i e  v o n  d e r  

p r ä c h t i g e n  M i c h a e l a  W a l s h  e m p f o h l e n .

D e r  G r u n d  m e i n e s  h e u t i g e n  S c h r e i b e n s  i s t  a b e r  e i n  a n d e r e r .  E s  i s t  m i r  e i n e  
H e r z e n s a n g e l e g e n h e i t .  E s  d r ä n g t  m i c h .  U n d  e s  b e t r i f f t  u n s e r e  K o l l e g e n  a u s  
d e r  D D R .  M a n  b e r i c h t e t  m i r ,  d a s s  v o m  d o r t i g e n  M i n i s t e r i u m  f ü r  A u s w ä r t i g e  
A n g e l e g e n h e i t e n  n i e m a n d  in d a s  n e u e  a l l - D e u t s c h e  A u s w ä r t i g e  A m t
h i n e i n g e n o m m e n  w i r d .  A u s s e n p o l i t i k  w i r d  v o m  W e s t e n  g e m a c h t .  P u n c t u m .  G a n z  
a b g e s e h e n  d a v o n ,  d a s s  i c h  d i e s  f ü r  p o l i t i s c h  n i c h t  f r u c h t b a r  h a l t e  a b e r
d a v o n  w o l l e n  w i r  g a r  n i c h t  r e d e n  —  tut  m i r  d i e  S a c h e  r e i n  m e n s c h l i c h
g e s p r o c h e n  s o  l e i d .  Der- g u t e  G u n t e r  G o e r n e r  i s t  s c h w e r  k r a n k  u n d  w i r d  w o h l  
'früh in  d e n  R u h e s t a n d  t r e t e n ;  a b e r  d a  i s t  d o c h ,  z u m  B e i s p i e l  d e r  T h o m a s
S c h m i d t  - -  o f f e n s i c h t l i c h  e i n  j u n g e r  M a n n  a u s  g u t e r  F a m i l i e ,  s e h r  w o h l
e r z o g e n  u n d  e i n  g u t e r  B e a m t e r -- u n d  d e r  s o l l  n un  a u f  d e r  S t r a s s e  s i t z e n ,
u n d  m i t  a l l  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t ,  d i e  d i e  W i e d e r v e r e i n i g u n g  n u n  e i n m a l  m i t  
s i c h  b r i n g t —  a u c h  d a v o n  w o l l e n  w i r  n i c h t  r e d e n  - -  w i r d  e s  n i c h t  l e i c h t  f ü r  
i hn  s e i n ,  e i n e  s i n n v o l l e ,  s e i n e r  A u s b i l d u n g  g e m ä s s e  B e s c h ä f t i g u n g  z u

Pearson Institute, 1321 Edward Street, Halifax, Nova Scotia, Canada, B3H 3H5 
Telephone: (902) 494-2034, Telex: 019 21 863 DALUNIVLIB, Fax: 902 494 1 216



f i n d e n .

E r  tut  m i r  w i r k l i c h  v o n  H e r z e n  L e i d ,  u n d ,  g a n z  a b g e s e h e n  d a v o n  s e h  i c h  in  
d e r  S a c h e  e i n e  t r a u r i g e  V e r s c h w e n d u n g  m e n s c h l i c h e r  R e s o u r c e n .  A u c h  d e r  
H a r a l d  F r u e h a u f  u n d  d e r  B o d o  S c h i r m e r  f i n d e n  s i c h  in d i e s e r  b e d a u e r n s w e r t e n  
L a g e ,  a b e r  i r g e n d w i e  s t e h e n  s i e  m i r  p e r s ö n l i c h  w e n i g e r  n a h .

I s t  d a  i r g e n d  e t w a s ,  w a s  D u  t u n  k a n n s t ,  u m  e i n  w e n i g  e i n z u l e n k e n ?

J e t z t  h a b  i c h  m i r s  v o m  H e r z e n  g e s c h r i e b e n ,  u n d  f ü h l e  m i c h  b e s s e r !

I m m e r d a r ,

D e i n e

E l i s a b e t h  M a n n  B o r g c s e



AUSWÄRTIGES AMT 
Dr. Tono Eitel Bonn, 24. Sept. 1990

Telefon (0228) 1 7 - 0
(Bitte bei Antwort anqeben) _  , , , . _  _ _ _ _
1 a ' Durchwahl 17 - 2706

Auswärtiges Amt Postfach 1148 5300 Bonn 1

Frau
Elisabeth Mann Borgese 
Dalhousie University 
Pearson Institute 
1321 Edward Street 
Halifax 
Nova Scotia 
Canada, B3H 3H5

L J

Liebe Elisabeth,

in großer Eile^schnell eine Antwort auf die humanitäre Seite Deines 
Briefes vom 12. September: In der Tat sieht es nicht ganz so 
schlecht aus, wie es Dich erreicht zu haben scheint. Eine Anzahl 
von Kollegen aus der DDR soll, zumindest zunächst, übernommen wer­
den. Ich habe mich in Deinem Sinne bei den zuständigen Stellen ver­
wandt und hoffe, daß dies vielleicht etwas nützt. Sicher bin ich 
leider überhaupt nicht und im Endeffekt kann es dann doch so kom­
men, wie Du befürchtest. Jedenfalls bleibe ich weiter am Ball.

Mit ganz herzlichen Grüßen 
Dein

(Dr. Tono Eitel)

Dienstgebäude
Bonn, Adenauerallee 99-103
Eingang Tempelstr. 5

Telex
886591

Bundeskasse Bonn, Postgiro Köln 11900-505 
Bankleitzahl 37010050



AUSWÄRTIGES AMT
Tono Eitel
Az.: 5 0 4 -5 0 0 .3 2 /5 9 -1 1 0 /1 Bonn, 28. August 1990

(Bitte bei Antwort angeben)

Auswärtiges Amt Postfach 1148 5300 Bonn 1

Telefon (0228) 1 7 - 0  
Durchwahl 17 -2706

Frau
Prof. Elisabeth Mann-Borgese
International Ocean Institute
p. Adr. Dalhousie University
1321 Edward Street
Halifax
Nova Scotia
Kanada, B3H 3H5

L J

Liebe Elisabeth,

nachdem nun wohl alle Reaktionen auf unsere Aktion vom Frühjahr, 
Spenden der deutschen Industrie und der Stiftungen für das IOI zu 
erhalten, vorliegen, ist leider festzustellen, daß sie nicht sehr 
erfolgreich war. Kopien füge ich vorsorglich nochmals bei.

Der Schwerpunkt der Spendenvergabe liegt zur gegenwärtigen Zeit 
leider woanders, nämlich bei der Entwicklung der DDR und in Ost­
europa .

Vielleicht solltest Du unter diesen Umständen zunächst daran den­
ken, Deinen Plan in die Tat umzusetzen, einen deutschen Förder­
verein für IOI zu gründen, dem dann Spenden steuerfrei zufließen 
könnten. Für diese Gründung wäre sicherlich MdB Funke der richtige 
Rechtsberater; Du selbst müßtest dann hier wohl längere Zeit vor 
Ort die Werbetrommel noch rühren. Allerdings denkt hier in abseh­
barer Zeit alles wohl in erster Linie an die Wiedervereinigung. Wir 
müssen u. U. auch noch ein halbes Jahr o. ä. warten.

U o f l Á ' t Á A ^  f  Á M a íA  o h « * / *  A f a d J

Dienstgebäude
Bonn, Adenauerallee 99-103
Eingang Tempelstr. 5

Telex
886591

Bundeskasse Bonn, Postgiro Köln 11900-505 
Bankleitzahl 37010050



AUSWÄRTIGES AMT - 50 - 
Dr. Antonius Eitel 
Ministerialdirigent

Bonn, den 14. Mai 1990 
Durchwahl: 172706

Herrn
Dr.rer.pol. Friedrich Karl Flick 
Friedrich-Flick-Förderungsstiftung 
Mönchenwerther Str. 15 
Postfach 32 09
4000 Düsseldorf 11

Sehr geehrter Herr Dr. Flick,

das anliegende Schreiben von Frau Prof. Elisabeth Mann-Borgese 
leite ich Ihnen mit der Bitte um wohlwollende Prüfung zu. Frau 
Mann-Borgese - übrigens eine Tochter von Thomas Mann - ist Gründe­
rin und langjährige Vorsitzende des International Ocean Institute, 
das dem Auswärtigen Amt aus längerer, guter Zusammenarbeit bekannt 
ist. Die regelmäßigen Tagungen des Instituts sind ein wichtiges 
Forum für den internationalen Meinungsaustausch im Bereich der 
Meereswirtschaft und des Seerechts. Die Ausbildungsprogramme die­
nen vor allem der Heranziehung von Fachleuten der Dritten Welt in 
den verschiedenen Bereichen der Meereswirtschaft; sie sind in die­
ser Ausrichtung, soweit dies dem Auswärtigen Amt bekannt ist, 
weitgehend einzigartig. Für Alles, was Sie zur Unterstützung des 
Instituts tun können, wäre ich als Leiter unserer Seerechtsdelega­
tion Ihnen sehr verbunden.

Mit freundlichen Grüßen



FR IED R IC H  FLIC K FÖ R D ER U N G SSTIFTU N G

VORSTAND

Herrn Ministerialdirigent 
Dr. Antonius Eitel
c/o AUSWÄRTIGES AMT

5300 Aunwäjt ioes A m t r<?*

ä:, 1 1. JULI 1990

Tg-.;.. .......
Ani............... Out;...................................

Sehr geehrter Herr Dr. Eitel,

5. Juli 1990

Herr Dr. Friedrich Karl Flick hat uns Ihren Brief vom 

14. Mai mit Anlagen zur weiteren Bearbeitung zugeleitet. 

Lieder können wir ihn nicht positiv beantworten, da die
V

Verpflichtungen unserer Stiftung, die durch die Verände­

rungen im östlichen Deutschland stark zunehmen, fi­

nanzielle Zusagen in dem von Ihnen befürworteten Be­

reich nicht zulassen.

O iL L ju J *
2JU cL j  (■

M . ' 5

Wir bitten um Verständnis und verbleiben

(Wacker) (Dr. Kiesewetter)

Unser Büro ist Di. und Do. von 8.30-12.30 Uhr beseht

D-4(xxj» Düsseldorf l • Postfach 3220 • Telefon (02 in 4382 50

V ors itzender d e s  K ura to rium s: Dr. F ried rich  Karl F lick 
V orstand: Fritz W acker (Vorsitzender). Dr. H eribe rt B laschke. Dr M anfred K iesew e lle r
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Herrn Ministerialdirigent
Dr. Antonius

;A ü sw c ö o tk ie s  A m tAuswärtiges $ 0 YPostfach 11 48
ffing 2 0. JUN11990

T g  t .-  N r............... ...............................

W H
5300 Bonn 1

O S ’

A .n l ........................ l i o p f ..................................................... A

Sehr geehrter Herr Dr. Eitel,

8.6.1990 RK/Sch

haben Sie vielen Dank für Ihren Brief vom 14. Mai 1990. Leider 
kann die Fritz Thyssen Stiftung für das International Ocean 
Institute nichts tun. In der Anlage sende ich Ihnen Kopie meines 
an Frau Professor Mann-Borgese gerichteten Briefes.
Ich benutze die Gelegenheit, Ihnen ein Exemplar ’’Modernes Seevöl­
kerrecht” zu senden, bei dessen Entstehung die Fritz Thyssen 
Stiftung ein wenig helfen konnte.

Mit besten^ Empfehlungen 

Dr. Rudolf Kerscher



ROBERT BOSCH STIFTUNG GMBH

Robert Bosch Stiftung GmbH Postfach 10 0628 7000 Stuttgart 10

Herrn
Dr. Antonius Eitel 
Ministerialdirigent 
Auswärtiges Amt 
Postfach 11 48

5300 Bonn 1

Ihre Zeichen/Nachricht vom Unsere Zeichen

Gerstberger/Sf
Telefon-Durchwahl Stuttgart

(0711)4 60 84-2|2 0 7 . 0 6 . 9 0

Sehr geehrter Herr Dr. Eitel,

für Ihr an Herrn Dr. Glücker gerichtetes Schreiben vom 14. Mai, in dem 
Sie sich für den in der Anlage mitübersandten Antrag von Frau Professor 
Elisabeth Mann-Borgese verwenden, danken wir Ihnen.

Die Stiftung hat sich damit eingehend befaßt, ist indessen zu einem 
negativen Ergebnis gekommen. Sie konnte sich auch im vorliegenden Falle 
nicht dazu entschließen, von ihrem Grundsatz, keine institutioneile 
Förderung zu leisten, abzurücken. In Anbetracht ihrer eigenen Priori­
tätensetzung und der umfangreichen, zum Teil langfristig angelegten 
Fördertätigkeit kommt auch eine Unterstützung des International Ocean 
Institute in anderer Form, etwa durch Projektförderung oder Stipendien, 
für sie nicht in Frage.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis für diese Entscheidung. An Frau 
Professor Mann-Borgese haben wir ein gesondertes Schreiben gerichtet.

Mit freundlichen Grüßen 
ROBERT BOSCH STIFTUNG GMBH 
i. A.

Günter Gerstberger

Geschäftsstelle: Heidehofstraße 31, 7000 Stuttgart 1, Telefon (0711) 4 6084-0, Telefax (0711) 46 20 86, Postanschrift: Postfach 1006 28, 7000 Stuttgart 10 
Geschäftsführung: Dr. rer. pol. Hans Glücker, Dr.jur. Peter Payer • Sitz: Stuttgart; Registergericht: Amtsgericht Stuttgart; Registernummer HRB 109



1.0.1. - M alta

9 Mal 1990

Dn. AntonluA C i ta i  
AuAwäntlg.eA Amt 
Konnad Adenaaen Allee.
Bonn, Q enmang,
Fedenal F e p u b llc

L ieben Tono: H len A lnd  d ie  fìn tele. (ko jLfLentllch A lnd n i c h t  %u. v i e l e  
FechtAchwiei b fe h le n  da /itn ! 1

Wenn. Da A le  FOCHTOQ {Linde A i, dann wäne tc h  Din. Aehn. dankban, wann Da n ie  
m it  D einen Cmp/Lehlung, and den D okam entatlon, w eitenden  ta n  k ö n n te s t .

Wenn Da A le  FALSCH {LindeAt, b in  Ic h  blA 13. Mal b e i Colo in  Zün lch  ¿a 
ennelchen  (9-7 1 715 96661 and vom 13. blA 17 ., c /o  Qan van C H ingen  (31 
1807 16053!. Dann wände ic h  d ie  ßnlejLe n a tü r l ic h  genn noch einm al und 
beAAen A chnelben .

Ai I l e  a ßeA te , and v ie le n  Dank,

Stet 6 Deine

l^(0i
C llA abeth  Mann ßongeAc

Pearson Institute, 1321 Edward Street, Halilax, Nova Scotia, Canada, B3H 3H5
Telephone: (902) 424-2034, Telex: 019 21 863 DALUNIVLIB, Fax: 902 424 2319



Dalhousie University

Dr. rer.pol. Friedrich Karl Flick 
Fried rieh-Flick-Förderungsstiftung  
Mönchenwerther Str. 15 
Postfach 32 09 
4000 Düsseldorf 11 
Germany, Federal Republic

Sehr geehrter Herr Doctor Flick:

Darf ich um ein paar Minuten Ihrer Aufmerksamkeit bitten, um Ihnen ein 
Programm vorzustellen, das vielleicht in den Interessenkreis Ihrer
Stiftung fallen könnte? Es handelt sich um das in Malta wohnhafte 
Internationale Ozean Institut (International Ocean Institute), dessen Vorsitzende 
ich bin.

Ich schicke Ihnen hiermit einige Dokumentation: eine Brochure, die die 
Struktur und Funktion sehr ausführlich beschreibt; die Ankündigung
unserer bevorstehenden 18. internationalen Konferenz; Auskunft über das 
von uns veröffentlichte Ocean Yearbook (University o f Chicago Press), wie 
auch über unser sehr umfassendes Ausbildungsprogramm, das wir seit zehn 
Jahren auf allen Weltteilen durchführen.

Die Bewirtschaftung der Meere wird von Jahr zu Jahr wichtiger.
Meeresforschung ist in vieler Hinsicht von grundlegender Bedeutung, und 
völlig unentbehrlich für ein Verständnis der Vorgänge die etwaige Klim a­
Veränderungen verursachen, um die wir uns heute solche Sorgen machen. 
Werimmer sich mit Umweltschutz und "sustainable development" befasst, 
kann die Meere nicht ausser Acht lassen. Unser Programm ist das 
um fassendste und konsistenteste  Programm über M eeresverw altun g ,  
Meeresentwicklung und Meeres-schutz, das es gibt.

Unser Jahres-Budget geht nun schon über eine Million Dollars hinaus; denn 
das Programm - -  policy research, training, publication, and Conferences wächst an.

Über ein Drittel unserer Gelder kommt von Canada, weil ich halt da arbeite 
und man mich kennt. Sowohl CIDA wie auch IDRC und ICOD machen regelmässige, 
grosse Beiträge. Der Rest des Geldes kommt vom Commonwealth Secretariat, 
UNESCO, UNEP, UNDP, die Regierungen von Holland, Norwegen, die Ford 
Foundation, und die Gastländer unserer Programme (Indien, Trinidad & 
Tobago, Finland, Aegypten, usw.).

Wir sind nun sehr bemüht, unsere Unterstützungs-Basis zu verbreitern und 
besonders auch den Privat-Sektor mit einzubeziehen, sei es um Einzel­
projekte zu finanzieren, oder Stipendien für unsere Kursteilnehmer aus 
Entwicklungsländern (wir haben nun schon 30 Kurse abgeschlossen und haben

International Ocean
Institute

iß - j f

Pearson Institute, 1321 Edward Street, Halifax, Nova Scotia, Canada, B3H 3H5
Telephone: (902) 424-2034, Telex: 019 21 863 DALUNIVLIB, Fax: 902 424 2319



weit über 500 Alumni), oder sei es in der Form eines Beitrags zu unserem 
E n d o w m e n t  Fund. Wir sind nämlich dabei, einen solchen auf die Beine zu 
ste llen . U nsere H o ffn u n g  ist, bis 1992 zehn M ilionen  Dollars  
zusammenzubringen, um damit die dauernde und unabhängige Existenz des 
Institutes zu sichern.

Halten Sie es für möglich, dass Ihre Stiftung in irgend einer Form 
(projects; institutional Support; scholarships; endowm ent) zu unserer 
Unterstützung beitragen könnte? Sollte Ihre Antwort im Prinzip positiv 
sein, was ich mir von Herzen wünsche, so würde ich bei nächster Gelegenheit 
in Düsseldorf vorbeikommen und Weiteres mit Ihnen besprechen.

Mit allen guten Wünschen,

Ihre

Elisabeth Mann Borgese / 
Professor
Chairman, Planning Council



Dalhousie University

Dr. Heinrich Meier 
Carl Friedrich von Siemens Stiftung 
Südliches Schlossrondell 23 
8000 München 19 
Germany, Federal Republic

Sehr geehrter Herr Dr. Meier:

Darf ich um ein paar Minuten Ihrer Aufmerksamkeit bitten, um Ihnen ein 
Programm vorzustellen, das vielleicht in den Interessenkreis Ihrer
Stiftung fallen könnte? Es handelt sich um das in Malta wohnhafte  
In te rn a t io n a le  O zean  Institu t  (In tern ation a l O cean  In s t i tu te ) ,  dessen Vorsitzende 
ich bin.

Ich schicke Ihnen hiermit einige Dokumentation: eine Brochure, die die 
Struktur und Funktion sehr ausführlich beschreibt; die Ankündigung
unserer bevorstehenden 18. internationalen Konferenz; Auskunft über das 
von uns veröffentlichte O cean  Y earbook (University o f Chicago Press), wie 
auch über unser sehr umfassendes Ausbildungsprogramm, das wir seit zehn 
Jahren auf allen Weltteilen durchführen.

Die Bewirtschaftung der Meere wird von Jahr zu Jahr wichtiger. 
Meeresforschung ist in vieler Hinsicht von grundlegender Bedeutung, und 
völlig unentbehrlich für ein Verständnis der Vorgänge die etwaige K lim a­
Veränderungen verursachen, um die wir uns heute solche Sorgen machen. 
Werimmer sich mit Umweltschutz und "sustainable development" befasst, 
kann die Meere nicht ausser Acht lassen. Unser Programm ist das 
u m fassendste  und konsistenteste Programm über M eeresverw altun g ,  
Meeresentwicklung und Meeres-schutz, das es gibt.

Unser Jahres-Budget geht nun schon über eine Million Dollars hinaus; denn 
das Programm - -  p olicy  research, training, publication, and Conferences wächst an.

Über ein Drittel unserer Gelder kommt von Canada, weil ich halt da arbeite 
und man mich kennt. Sowohl CIDA wie auch IDRC und ICOD machen regelmässige, 
grosse Beiträge. Der Rest des Geldes kommt vom Commonwealth Secretariat, 
UNESCO, UNEP, UNDP, die Regierungen von Holland, Norwegen, die Ford 
Foundation, und die Gastländer unserer Programme (Indien, Trinidad & 
Tobago, Finland, Aegypten, usw.).

Wir sind nun sehr bemüht, unsere Unterstützungs-Basis zu verbreitern und 
besonders auch den Privat-Sektor mit einzubeziehen, sei es um Einzel­
projekte zu finanzieren, oder Stipendien für unsere Kursteilnehmer aus 
Entwicklungsländern (wir haben nun schon 30 Kurse abgeschlossen und haben 
weit über 500 Alumni), oder sei es in der Form eines Beitrags zu unserem

International Ocean
Institute

Pearson Institute, 1321 Edward Street, Halifax, Nova Scotia, Canada, B3H 3H5
Telephone: (902) 424-2034, Telex: 019 21 863 DALUNIVLIB, Fax: 902 424 2319



E n d o w m e u t  F u n d . Wir sind nämlich dabei, einen solchen auf die Beine zu 
ste llen . Unsere H o ffn u n g  ist, bis 1992 zehn M ilionen  Dollars
zusammenzubringen, um damit die dauernde und unabhängige Existenz des 
Institutes zu sichern.

Halten Sie es für möglich, dass Ihre Stiftung in irgend einer Form 
(projects; institutional support; scholarships; endow m ent) zu unserer 
Unterstützung beitragen könnte? Sollte Ihre Antwort im Prinzip positiv 
sein, was ich mir von Herzen wünsche, so würde ich bei nächster Gelegenheit 
in München vorbeikommen und Weiteres mit Ihnen besprechen.

Mit allen guten Wünschen,

Ihre

Elisabeth Mann Borgese/ 
Professor <
Chairman, Planning Council



Dalhousie University International Ocean
Institute

Herrn Dr. Hans Gliicker
Geschäftsführer
Robert-Bosch-Stiftung GmbH
Heidehofstrasse
Postfach 10 0128
7000 Stuttgaart 10
Germany, Federal Republic

Sehr geehrter Herr Doctor Glücker:

Darf ich um ein paar Minuten Ihrer Aufmerksamkeit bitten, um Ihnen ein 
Programm vorzustellen, das vielleicht in den Interessenkreis Ihrer
Stiftung fallen könnte? Es handelt sich um das in Malta wohnhafte 
In te rn a tio n a le  O zean  Institu t  ( I n te r n a t io n a l  O cean  In s t i tu te ) ,  dessen Vorsitzende 
ich bin.

Ich schicke Ihnen hiermit einige Dokumentation: eine Brochure, die die 
Struktur und Funktion sehr ausführlich beschreibt; die Ankündigung
unserer bevorstehenden 18. internationalen Konferenz; Auskunft über das 
von uns veröffentlichte O c ea n  Y earb ook  (University of Chicago Press), wie 
auch über unser sehr umfassendes Ausbildungsprogramm, das wir seit zehn 
Jahren auf allen Weltteilen durchführen.

Die Bewirtschaftung der Meere wird von Jahr zu Jahr wichtiger.
Meeresforschung ist in vieler Hinsicht von grundlegender Bedeutung, und 
völlig unentbehrlich für ein Verständnis der Vorgänge die etwaige Klima­
Veränderungen verursachen, um die wir uns heute solche Sorgen machen. 
Werimmer sich mit Umweltschutz und "sustainable development" befasst, 
kann die Meere nicht ausser Acht lassen. Unser Programm ist das 
um fassendste  und konsisten teste  Programm über M eeresverw aliung ,  
Meerescntw'icklung und Meeres-schutz, das es gibt.

Unser Jahres-Budget geht nun schon über eine Million Dollars hinaus; denn 
das Programm - -  policy research, training, publication, and Conferences wächst an.

Über ein Drittel unserer Gelder kommt von Canada, weil ich halt da arbeite 
und man mich kennt. Sowohl CIDA wie auch IDRC und ICOD machen regelmässige, 
grosse Beiträge. Der Rest des Geldes kommt vom Commonwealth Secretariat, 
UNESCO, UNEP, UNDP, die Regierungen von Holland, Norwegen, die Ford 
Foundation, und die Gastländer unserer Programme (Indien, Trinidad & 
Tobago, Finland, Aegypten, usw.).

Wir sind nun sehr bemüht, unsere Unterstützungs-Basis zu verbreitern und 
besonders auch den Privat-Sektor mit einzubeziehen, sei es um Einzel­
projekte zu finanzieren, oder Stipendien für unsere Kursteilnehmer aus 
Entwicklungsländern (wir haben nun schon 30 Kurse abgeschlossen und haben
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 ̂ _  . 1.0.1. - M alta
weil über 500 Alumni), oder sei es in der Form eines Beitrags zu unserem
Endowment Fund. Wir sind nämlich dabei, einen solchen auf die Beine zu 
ste llen . U n sere H o ffn u n g  ist, bis 1992 zehn M ilionen Dollars  
zusammenzubringen, um damit die dauernde und unabhängige Existenz des 
Institutes zu sichern.

Halten Sie es für möglich, dass Ihre Stiftung in irgend einer Form 
(projects; institutional support; scholarships; endowment) zu unserer 
Unterstützung beitragen könnte? Sollte Ihre Antwort im Prinzip positiv 
sein, was ich mir von Herzen wünsche, so würde ich bei nächster Gelegenheit 
in Stuttgart vorbeikommen und Weiteres mit Ihnen besprechen.

Mit allen guten Wünschen,

Ihre

Elisabeth Mann Borgese 
Professor
Chairman, Planning Council
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Dalhousie University International Ocean
Institute

Dr. Werner Remmers 
Stiftung Volkswagenwerk  
Kastanienallee 35 
Postfach 81 05 09 
3000 Hannover 81 
Germany, Federal Republic

Sehr geehrter Herr Doctor Remmers:

Darf ich um ein paar Minuten Ihrer Aufmerksamkeit bitten, um Ihnen ein 
Programm vorzustellen, das vielleicht in den Interessenkreis Ihrer 
Stiftung fallen könnte? Es handelt sich um das in Malta wohnhafte 
Intern at i ona le  Ozean Institut (International Ocean Institute), dessen Vorsitzende 
ich bin.

Ich schicke Ihnen hiermit einige Dokumentation: eine Brochure, die die 
Struktur und Funktion sehr ausführlich beschreibt; die Ankündigung 
unserer bevorstehenden 18. internationalen Konferenz; Auskunft über das 
von uns veröffentlichte Ocean Yearbook (University of Chicago Press), wie 
auch über unser sehr umfassendes Ausbildungsprogramm, das wir seit zehn 
Jahren auf allen Weltteilen durchführen.

Die Bewirtschaftung der Meere wird von Jahr zu Jahr wichtiger.
Meeresforschung ist in vieler Hinsicht von grundlegender Bedeutung, und 
völlig unentbehrlich für ein Verständnis der Vorgänge die etwaige Klima­
Veränderungen verursachen, um die wir uns heute solche Sorgen machen. 
Werimmer sich mit Umweltschutz und "sustainable development" befasst, 
kann die Meere nicht ausser Acht lassen. Unser Programm ist das 
um fassendste  und konsistenteste  Programm über M eeresverw altun g ,  
Meeresentwicklung und Meeres-schutz, das cs gibt.

Unser Jahres-Budget geht nun schon über eine Million Dollars hinaus; denn 
das Programm - -  policy research, training, publication, and Conferences wächst an.

Über ein Drittel unserer Gelder kommt von Canada, weil ich halt da arbeite 
und man mich kennt. Sowohl CIDA wie auch IDRC und ICOD machen regelmässige, 
grosse Beiträge. Der Rest des Geldes kommt vom Commonwealth Secretariat, 
UNESCO, UNEP, UNDP, die Regierungen von Holland, Norwegen, die Ford 
Foundation, und die Gastländer unserer Programme (Indien, Trinidad & 
Tobago, Finland, Aegypten, usw.).

Wir sind nun sehr bemüht, unsere Unterstützungs-Basis zu verbreitern und 
besonders auch den Privat-Sektor mit einzubeziehen, sei es um Einzel­
projekte zu finanzieren, oder Stipendien für unsere Kursteilnehmer aus 
Entwicklungsländern (wir haben nun schon 30 Kurse abgeschlossen und haben 
weit über 500 Alumni), oder sei es in der Form eines Beitrags zu unserem
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Endowment Fund. Wir sind nämlich dabei, einen solchen auf die Beine zu 
ste llen . U nsere H o ffn u n g  ist, bis 1992 zehn M ilionen  Dollars
zusammenzubringen, um damit die dauernde und unabhängige Existenz des 
Institutes zu sichern.

Halten Sie es für möglich, dass Ihre Stiftung in irgend einer Form 
(projects; institutional support; scholarships; endowm ent) zu unserer 
Unterstützung beitragen könnte? Sollte Ihre Antwort im Prinzip positiv 
sein, was ich mir von Herzen wünsche, so würde ich bei nächster Gelegenheit 
in Hannover vorbeikommen und Weiteres mit Ihnen besprechen.

Mit allen guten Wünschen,

Ihre

Elisabeth Mann Borgese 
Professor 1
Chairman, Planning Council



Professor Dr.h.c. Hans Merkle 
Fritz Tyssen Stiftung 
Am Römerturm 3 
Postfadch 18 03 46 
5000 Kölnn 1
Germany, Federal Republic 

Sehr geehrter Herr Doctor Merkle:

Darf ich um ein paar Minuten Ihrer Aufmerksamkeit bitten, um Ihnen ein 
Programm vorzustellen, das vielleicht in den Interessenkreis Ihrer 
Stiftung fallen könnte? Es handelt sich um das in Malta wohnhafte 
In te r n a t io n a le  O zean  Institut ( In tern at ion a l  O cean  In s t i tu te ) ,  dessen Vorsitzende 
ich bin.

Ich schicke Ihnen hiermit einige Dokumentation: eine Brochure, die die 
Struktur und Funktion sehr ausführlich beschreibt; die Ankündigung
unserer bevorstehenden 18. internationalen Konferenz; Auskunft über das 
von uns veröffentlichte O cean  Y earbook (University o f Chicago Press), wie 
auch über unser sehr umfassendes Ausbildungsprogramm, das wir seit zehn 
Jahren auf allen Weltteilen durchführen.

Die Bewirtschaftung der Meere wird von Jahr zu Jahr wichtiger. 
Meeresforschung ist in vieler Hinsicht von grundlegender Bedeutung, und 
völlig unentbehrlich für ein Verständnis der Vorgänge die etwaige Klima­
Veränderungen verursachen, um die wir uns heute solche Sorgen machen. 
Werimmer sich mit Umweltschutz und "sustainable development" befasst, 
kann die Meere nicht ausser Acht lassen. Unser Programm ist das 
u m fassen d ste  und konsistenteste Programm über M eeresverw altun g ,  
Meeresentwicklung und Meeres-schutz, das es gibt.

Unser Jahres-Budget geht nun schon über eine Million Dollars hinaus; denn 
das Programm - -  policy research, training, publication, and Conferences wächst an.

Über ein Drittel unserer Gelder kommt von Canada, weil ich halt da arbeite 
und man mich kennt. Sowohl CIDA wie auch IDRC und ICOD machen regelmässige, 
grosse Beiträge. Der Rest des Geldes kommt vom Commonwealth Secretariat, 
UNESCO, UNEP, UNDP, die Regierungen von Holland, Norwegen, die Ford 
Foundation, und die Gastländer unserer Programme (Indien, Trinidad & 
Tobago, Finland, Aegypten, usw.).

Wir sind nun sehr bemüht, unsere Unterstützungs-Basis zu verbreitern und 
besonders auch den Prival-Sektor mit einzubeziehen, sei es um Einzel­
projekte zu finanzieren, oder Stipendien für unsere Kursteilnehmer aus 
Entwicklungsländern (wir haben nun schon 30 Kurse abgeschlossen und haben
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weit über 500 Alumni), oder sei es in der Form eines Beitrags zu unserem 
E n d o w m en t  Fund. Wir sind nämlich dabei, einen solchen auf die Beine zu 
ste llen . U n sere H o ffn u n g  ist, bis 1992 zehn M ilio n en  Dollars  
zusammenzubringen, um damit die dauernde und unabhängige Existenz des 
Institutes zu sichern.

Halten Sie es für möglich, dass Ihre Stiftung in irgend einer Form 
(projects; institutional support; scholarships; endow m ent) zu unserer 
Unterstützung beitragen könnte? Sollte Ihre Antwort im Prinzip positiv 
sein, was ich mir von Herzen wünsche, so würde ich bei nächster Gelegenheit 
in Köln vorbeikommen und Weiteres mit Ihnen besprechen.

Mit allen guten Wünschen,

Ihre

Elisabeth Mann Borgese 
Professor
Chairman, Planning Council



AUSWÄRTIGES AMT - 50 Bonn, den 06. April 1990
Dr. Tono Eitel

Dalhousie University 
International Ocean Institute 
1321 Edward Street
Halifax. Nova Scotia 
Canada

da wir nun beide nicht in Kingston waren, möchte ich Dich auf die­
sem Wege kurz über die Ergebnisse des follow-up Deines Besuchs im 
vergangenen Dezember informieren, welches wir vor einigen Wochen 
durchgeführt haben. Leider zeigt das Ergebnis, daß schon noch ei­
niges an Einsatz erforderlich sein wird, wenn die gesteckten Ziele 
erreicht werden sollen.

Der Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ Herr 
Kerckhoff) hat mitgeteilt, daß derzeit keine Förderungsmöglichkei­
ten gesehen werden.

Herr Kerbusch von der Friedrich-Ebert-Stiftung hat uns unter Hin­
weis auf sein Gespräch mit Dir gesagt, daß das IOI seine Partner­
regierungen auf die allgemeine Möglichkeit, von der Stiftung Fi­
nanzierung für ein IOI-Kursstipendium zu erhalten, hinweisen 
solle. Es sei dann Sache der Regierungen, ein solches Stipendium 
bei der Stiftung zu beantragen. Andere Unterstützungsmöglichkeiten 
sehe er nicht.



2

Herr Kraft von der Konrad-Adenauer-Stiftunq scheint inzwischen ein 
ähnliches Verfahren anzuvisieren und prüft ebenfalls die Finanzie­
rung einzelner Stipendien auf entsprechende Anforderung von Part­
nerregierungen, vorzugsweise aus Costa Rica, Chile, Guatemala und 
Panama. Auch die Konrad-Adenauer-Stiftung scheint grundsätzliche 
Probleme mit einer gezielten Förderung Deines Instituts zu haben, 
da dessen Aufgabenstellung offenbar schwer in den Ansatz einer po­
litischen Stiftung einzuordnen ist.

Herr Funke bemüht sich weiterhin um ein Stipendium des Deutschen 
Werftenverbandes. Wegen der Frage einer möglichen Gründung eines 
Fördervereins werde ich mit ihm in Kontakt bleiben, es würde aber 
sicherlich nicht schaden, wenn Du ihn deshalb noch einmal an­
schreiben würdest.

Nachdem alle Gesprächspartner angeregt haben, auch die bekannten 
Wirtschaftsstiftungen in die Recherchen einzubeziehen, schlage ich 
vor, daß Du Dich zunächst schriftlich an einige von ihnen wendest. 
Ich wäre gegebenenfalls auch gerne bereit, Deine Schreiben mit ei­
ner kurzen Empfehlung weiterzuleiten. Eine Liste der Stiftungen, 
die nach meinem Dafürhalten in Betracht kommen, füge ich bei.



Anlage
- Robert-Bosch-Stiftung GmbH 
Heidehofstraße 
Postfach 10 01 28
7000 Stuttgart 10
Vorsitzender der Gesellschaftsversammlung und Kurator: 
Dr. Alfred Hetzel
Geschäftsführer: Dr. Hans Glücker

- Friedrich-Flick-Förderungsstiftung 
Mönchenwerther Str. 15 
Postfach 32 09
4000 Düsseldorf 11
Vorsitzender des Kuratoriums: Dr. rer. pol. Friedrich Karl Flick 
Vorsitzender des Vorstandes: Dipl. VW Fritz Wacker

- Carl Friedrich von Siemens Stiftung 
Südliches Schloßrondell 23
8000 München 19
Vorsitzender des Vorstands: Prof. Dr. Heinz Gumin 
Geschäftsführer: Dr. Heinrich Meier

- Fritz Tyssen Stiftung 
Am Römertrum 3 
Postfach 18 03 46
5000 Köln 1
Vorsitzender des Kuratoriums: Prof. Dr. h.c. Hans L. Merkle 
Vorstand: Dr. Rudolf Kerscher

- Stiftung Volkswagenwerk 
Kastanienallee 35 
Postfach 81 05 09
3000 Hannover 81
Vorsitzender des Kuratoriums: Dr. Werner Remmers 
Generalsekretär: Staatssekretär a.D. Rolf Möller
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April 25, 1990

Dr. Antonius Eitel 
Auswärtiges Amt 
Adenauer Allee 
Bonn
Germany, Federal Republic 

Sehr lieber Tono,

Vielen, vielen Dank für Deinen Brief. Es ist mir völlig klar, dass dies 
nicht der günstigste Moment für unsere Campagne ist, aber ein kleines 
Stückchen sind wir doch vorwärts gekommen, und da schiebe ich nun nach:

Heute:

(a) Bestimmt kommen Kandidaten aus Costa Rica, Chile, Guatemala und 
Panama, und wir werden sie darauf hinweisen, sich durch ihre jeweiligen  
Regierungen um ein Stipendium von der Friedrich-Ebert-Stiftung zu
bewerben.

(b) Ich leg Dir einen Brief an Herrn Funke bei. Ein Stipendium hatte er doch 
schon zugesichert, und er war daran, ein zweites aufzutreiben, aber wir 
freuen uns auch über eines.

Nächste Woche

schick ich Dir Briefe an die Stiftungen, die Du mir sehr nützlicherweise 
empfohlen hast.

Nächstes Jahr

werden wir auf die Friedrich Ebert Stiftung zurückkommen, da Herr Kerbusch  
uns grosse Hoffnung gemacht hat, dass er entscheidend zu einem Programm am 
Indian Institute of Technology in Madras beitragen könne.

UNDP hat uns gerade den Gehalt für ein additional staff member für zwei 
Jahre gesichert! Das hilft auch!

Es hat mir leid getan, Jamaica zu verpassen — das erste mal in der 
Geschichte des Seerechts! Aber ich musste halt in Beijing sein, und dann 
gleich in Paris. Aber mir scheint, irrsinnig viel hab ich nicht verpasst, 
und im August bin ich wieder mit von der Partie!

Ich schick Dir einen Brief und einen Artikel vom guten Elliot Richardson.

Das wärs glaub ich für heute. - Stets Deine,
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A p r i l  7 ,  1 9 9 0

D r .  A n t o n i u s  E i t e l  
A u s w ä r t i g e s  A m t  
A d e n a u e r  A l l e e
B o n n ,  G e r m a n y ,  F e d e r a l  R e p u b l i c  

S e h r  l i e b e r  T o n o :

T o d a y  I  n e e d  y o u r  h e l p  in  th e  f o l l o w i n g  m a t t e r :

W e h a v e  a p p l i e d  f o r  c o n s u l t a t i v e  s t a t u s  w i t h  I M O .

Q u i t e  o b v i o u s l y ,  t h e r e  a r e  a  l o t  o f  c o m m o n  i n t e r e s t s .  W e  h a v e  d e v o t e d  t w o  
b i g  c o n f e r e n c e s  t o  s h i p p i n g  a n d  n a v i g a t i o n  ( M o s c o w  a n d  R o t t e r d a m ) ,  w e  
p u b l i s h  c o n t i n u o u s l y  o n  s h i p p i n g  p r o b l e m s  in  O c e a n  Y e a r b o o k ;  s h i p p i n g ,  a n d  
p o r t s  a n d  h a r b o u r s  o c c u p y  a  m a j o r  p l a c e  in  a l l  o u r  t r a i n i n g  p r o g r a m m e s ,; w e  
t e a c h  a n  a n n u a l  c o u r s e  a t  W M O  in  M a l m ö ,  a n d  a r e  i n c l o s e  c o o p e r a t i o n  w i th  
1 M L 1  in  M a l t a  - -  s o  th e r e  i s  n o  d o u b t  t h a t  w e  q u a l i f y .

N o w  w e  n e e d  th e  s u p p o r t  o f  th e  G e r m a n  D e l e g a t i o n  a t  I M O .  C o u l d  y o u  g e t  a  
l i t t l e  l o b b y i n g  g o i n g  in  f a v o u r  o f  o u r  a p p l i c a t i o n ?

I  a m  s u r e  y o u  k n o w  s o m e  o f  t h e  m e m b e r s  o f  th e  d e l e g a t i o n :  M e s s r s  W e r b k e ,  
R u d o l p h  ( v o m  A u s w ä r t i g e n  A m t ! )  a n d  S e i d e l .

M a n y  t h a n k s .

T h i s  y e a r  w e  a l s o  g e t  c o n s u l t a t i v e  S t a t u s ,  c a t e g o r y  B ,  a t  U N E S C O !

A l l  t h e  v e r y  b e s t ,
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F e b r u a r y  1 1 ,  1 9 9 0

H e r r n  B o t s c h a f t e r  D r .  A n t o n i u s  E i t e l
A u s w ä r t i g e s  A m t
K o n r a d  A d e n a u e r  A l l e e
D  5 3 0 0  B o n n  1
G e r m a n y ,  F e d e r a l  R e p u b l i c

L i e b e r  T o n o ,

g r o s s e  D i n g e  g e s c h e h e n  in  d e r  a l t e n  H e i m a t .  W e r  h ä t t ’e g e d a c h t  d a s s  d a s  s o  

s c h n e l l  g e h e n  w ü r d e !

V e r s t e h t  s i c h  v o n  s e l b e r ,  d a s s  I h r  d a  n i c h t  v i e l  Z e i t  f ü r  u n s e r  a r m e s  

I n s t i t u t  h a b t !

I c h  h a r r e  g e d u l d i g  d e r  D i n g e  d i e  d a  k o m m e n .

H e u t e  a b e r  e t w a s  a n d e r e s .

I c h  k o m m e  g e r a d e  a u s  M o s k a u  z u r ü c k ,  w o  e s  h o c h  i n t e r e s s a n t  w a r .  D a  l ä u f t  j a  
a u c h  a l l e r l e i !  T r o t z d e m  h a t t e  ic h  a b e r  l a n g e  u n d  a n r e g e n d e  G e s p r ä c h e  in  
S e e r e c h t s  A n g e l e g e n h e i t e n ,  d i e  m i r  a m  H e r z e n  l a g e n .

D a s  e r z ä h l e  i c h  D i r  n u n  l i e b e r  a u f  E n g l i s c h

I  a t t e n d e d  a  c o n f e r e n c e  o n  n a v a l  d i s a r m a m e n t  ( a l s o  r a n  i n t o  A d m i r a l  
S c h m e l i n g ) .  D u r i n g  m y  s t a y  1 h a d  o c c a s i o n  t o  d i s c u s s  L a w  o f  th e  S e a  m a t t e r s  
w i t h  th e  S o v i e t  D e l e g a t i o n  ( M e s s r s  I m n a z e  a n d  P a v l o v s k y )  a s  w e l l  a s  M r .  K . G .  
G u e v o r g u i a n ,  H e a d  o f  D i v i s i o n ,  I n t e r n a t i o n a l  L a w  D e p a r t m e n t ,  U S S R  M i n i s t r y  
o f  F o r e i g n  A f f a i r s ,  a n d  m r .  I g o r  Y a k o v l e v j l e a d  o f  th e  I n t e r n a t i o n a l  L a w  
D e p a r t m e n t  o f  th e  U S S R  M i n i s t r y  o f  F o r e i g n  A f f a i r s .

I  s t a r t e d  b y  e x  p r e s s i n g  m y  d e e p  c o n c e r n  a b o u t  c u r r e n t  e f f o r t s  t o  a m e n d  th e  
L a w  o f  th e  S e a  C o n v e n t i o n  b e f o r e  i t s  c o m i n g  i n t o  f o r c e ,  t o  a c c o m m o d a t e  th e  
i n t e r e s t s  o f  s o m e  i n d u s t r i a l i s e d  S t a t e s .  T h e s e  e f f o r t s ,  I  s a i d ,  a r e  a  
n o n s t a r t e r , f r o m  e v e r y  c o n c e i v a b l e  p o i n t  o f  v i e w .  F i r s t  o f  a l l ,  t h e  P r e p .
C o m .  h a s  n o  m a n d a t e  t o  a m e n d  th e  C o n v e n t i o n ,  a n d  I  t h i n k  th a t  t h e  a r t i c l e
p u b l i s h e d  r e c e n t l y  b y  m y  v e r y  d e a r  a n d  h i g h l y  r e s p e c t e d  f r i e n d  J e a n - P i e r r e
L e v y  in  th e  A n n u a i r e  d u  d r o i t  i n t e r n a t i o n a l , t r y i n g  t o  d e m o n s t r a t e  t h a t  t h e  
P r e p . C o m .  d o e s  i n d e e d  h a v e  t h i s  m a n d a t e  i s  v e r y  i l l  c o n c e i v e d .  S e c o n d l y ,  
l o o k  a t  th e  p o l i t i c a l  a n g l e :  T h e  i n d u s t r i a l i s e d  c o u n t r i e s  a r e  in  e f f e c t
a s k i n g  th e  d e v e l o p i n g  c o u n t r i e s  t o  g i v e  u p  w h a t  t h e y ,  r i g h t l y ,  t h o u g h t  t h e y  
h a d  c o n q u e r e d  in  1 4  y e a r s  o f  h a r d  n e g o t i a t i o n .  T h i s  m e a n s  a r e k i n d l i n g  o f  
th e  N o r t h - S o u t h  c o n f r o n t a t i o n  w h ic h  w o u l d  b e  u n f o r t u n a t e ,  c o n s i d e r i n g ,  
e s p e c i a l l y ,  th a t  a l i g n m e n t s  in  t h e  P r e p . C o m  h a v e  s u b t l y  s h i f t e d ,  d u e  t o  t h e
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e m e r g e n c e  o f  a n  i n t e r e s t  g r o u p :  th e  P i o n e e r  I n v e s t o r s , n o t  f o r e s e e n  b y  th e  
C o n v e n t i o n  a n d  c o m p r i s i n g  E a s t , W e s t ,  N o r t h ,  a n d  S o u t h .  T h i s  m a k e s  
a l i g n m e n t s  m o r e  c o m p l e x  a n d ,  t h e r e f o r e ,  m o r e  f l e x i b l e ,  a n d  it  w o u l d  n o t  
h e l p  t o  r e t u r n  t o  a  r i g i d  N o r t h - S o u t h  c o n f r o n t a t i o n .  T h i r d l y ,  t a k e  a  m e r e l y  
p r a g m a t i c a l  p o i n t  o f  v i e w :  T h e  a r t i c l e s ,  d r a f t e d  in  th e  s e v e n t i e s ,  
s e t t i n g  f o r t h  e v e r y  d e t a i l  o f  a d m i n i s t r a t i v e  a n d  f i n a n c i a l  d e t a i l  f o r  t h e  
m a n a g e m e n t  o f  a n  i n d u s t r y  w h o s e  v e r y  n a tu r e  w a s  t o t a l l y  u n k n o w n  t o  a l l  o f  
u s ,  o b v i o u s l y  a r e  o b s o l e t e  a n d  i n a p p l i c a b l e  t o d a y ,  i f  w e  t r i e d  t o  r e d r a f t  
t h e m  t o d a y ,  t h e y  w o u l d  b e  e q u a l l y  o b s o l e t e  f i f t e e n  y e a r s  f r o m  n o w ,  w h e n
o c e a n  m i n i n g  a c t u a l l y  m a y  c o m e  i n t o  i t s  o w n .  F o u r t h l y ,  th e  m e r e  a d m i s s i o n
th a t  th e  C o n v e n t i o n  i s  o p e n  t o  c h a n g e  a n d  a m e n d m e n t  b e f o r e  c o m i n g  i n t o  
f o r c e ,  w o u l d  o p e n  a  p a n d o r a ’s  b o x .  B e f o r e  w e  k n e w  i t ,  w e  w o u l d  f i n d
o u r s e l v e s  in  U N C L O S  I V ;  a n d  U N C L O S  I V  w o u l d  b e  a  f a i l u r e ,  a s  U N C L O S  I I  w a s .  
I t  i s  a  m i r a c l e  t h a t  w e  g o t  t h i s  C o n v e n t i o n  t o g e t h e r  in  th e  f i r s t  p l a c e .  T o  
t r y  t o  d o  it a g a i n  w o u l d  b e  a  p r o v o c a t i o n  o f  d e s t i n y  w h ic h  m i g h t  c o s t  u s
e v e r y t h i n g  w e  g a i n e d  th e  f i r s t  t i m e  ’r o u n d .

S o .  1 s u g g e s t e d ,  i t  w o u l d  b e  b e s t  t o  d r o p  th e  i d e a  o f  a m e n d i n g  th e
C o n v e n t i o n —  o r  o f  d r a f t i n g  a  ”p r o t o c o l  w h ic h  w o u l d ,  in  e f f e c t ,  a m e n d  , h e  
C o n v e n t i o n .  T h a t  i s  a n  i l l  c o n c e i v e d  a p p r o a c h .

A t  th e  s a m e  t i m e ,  I  g r a n t  y o u ,  w e  a l l  k n o w  t h a t  th e r e  a r e  d e f e c t s  in  P a r t  X I ;  
b u t  w e  m u s t  d e a l  w i t h  t h e s e  w i t h o u t  j e o p a r d i s i n g  th e  C o n v e n t i o n ,  a n d  
w i t h o u t  o f f e n d i n g  a n d  p r o v o k i n g  o u r  c o l l e a g u e s  f r o m  th e  T h i r d  W o r l d .

T h i s  i s  w h a t  I  h a d  t o  s u g g e s t :

( a )  a n a greem en t ,  p r o b a b l y  e m b o d i e d  in  a  M e m o r a n d u m  o f  U n d e r s t a n d i n g ,  t h a t  
s o m e  a r t i c l e s w h ich  are o b so le te  today becau se  th e  ec o n o m ic  and s c ie n t i f i c  and  
te c h n o lo g ic a l  s itu a tion  h as  c h a n g e d  during the  last  tw en ty  years N O T  B E C A U S E  W E  
W A N T  TO  M AKE C O N C E S S IO N S  TO  T H E  IN D U S T R IA L I Z E D  C O U N T R I E S  - ­
S h a l l  b e  f r o z e n .  W e  a g r e e  n o t  t o  u s e  t h e m ,  f o r  th e  s i m p l e  r e a s o n  t h a t  t h e y  
c a n n o t  b e  u s e d  t o d a y ;  t h a t  t h e y  a r e  m e a n i n g l e s s ;  t h a t  t h e y  d o  n o t  s e r v e  t h e  
p u r p o s e  f o r  w h ic h  t h e y  h a d  b e e n  d r a f t e d ,  a n d  th a t  t h i s  c o n c e r n s  a l l  o f  u s :  
N o r t h ,  S o u t h ,  W e s t  a n d  E a s t .  I t  i s  n o t  a  m a t t e r  o f  c o n f r o n t a t i o n ;  o f  o n e  
s i d e  h a v i n g  t o  m a k e  c o n c e s s i o n s  t o  th e  o t h e r ;  i t  i s  a  q u e s t i o n  o f  a d j u s t i n g  
th e  i d e a s  a n d  i d e a l s  o f  th e  ’7 0 s  t o  th e  e c o n o m i c  a n d  s c i e n t i f i c  r e a l i t i e s  
o f  th e  ’9 0 s .  I t  i s  a  m a t t e r  th a t  c o n c e r n s  a l l  o f  u s  j o i n t l y .  T h e  a r t i c l e s  t o  
b e "f r o z e n " a r e  n o t  a l l  t h a t  m a n y .  T h e y  a r e  p a r t s  o f  A r t .  1 5 1 . t h e y  a r e  p a r t s  

o f  A n n e x  3  a n d  A n n e x  4 .

"F r e e z i n g " d o e s  n o t  m e a n "a m e n d i n g " n o r  d o e s  i t  m e a n "a b o l i s h i n g I t  
m e a n s :  n o t  t o  u s e  w h a t  c a n n o t  b e  u s e d ,  w i t h  th e  i n t e n t i o n  o f  r e - e x a m i n i n g  
t h e s e  a r t i c l e s  in  th e  l i g h t  o f  th e  s i t u a t i o n  t h a t  w i l l  p r e v a i l  w h e n  o c e a n  

m i n i n g  b e c o m e s  a r e a l i t y .
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T h e  f r e e z i n g  o u g h t  t o  b e  d o n e  b y  th e  P r e p . C o m .  T h e r e  i s  n o t h i n g  t h a t  c o u l d  
d e r o g a t e  f r o m  th e  r i g h t  o f  th e  P r e p . C o m .  t o  d o  t h a t . t h e  P r e p . C o m .  c a n n o t  
a m e n d  o r  c h a n g e  th e  C o n v e n t  i o n . T h e  P r e p .  C o m .  i s  t o  m a k e  r u l e s  a n d  
r e g u l a t i o n s  t o  i m p l e m e n t  th e  C o n v e n t i o n .  I t  i s  u n d e r  n o  o b l i g a t i o n  t o  m a k e  
d e t a i l e d  r u l e s  a n d  r e g u l a t i o n s  f o r  e v e r y  a r t i c l e  o f  th e  C o n v e n t i o n .  I t  
c o u l d ,  v e r y  w e l l ,  d e c i d e  b y  c o n s e n s u s ,  t h a t  c e r t a i n  a r t i c l e s ,  in  t h e  
p r e s e n t  s i t u a t i o n  c a n n o t  b e  i m p l e m e n t e d ,  a n d  t h a t  r u l e s  a n d  r e g u l a t i o n s  

m u s t  b e  d e f e r r e d .

T h e  " u n f r e e z i n g "  o u g h t  t o  b e  d o n e  b y  th e  A u t h o r i t y , p r o b a b l y  t h r o u g h  th e  
p e r i o d i c  r e v i e w s  f o r e s e e n  in  A r t i c l e  1 5 4 .

T o  s u m  u p  t h i s  p o i n t :  "f r e e z i n g " w o u l d  b e  th e  f o r m u l a  r a t h e r  t h a n  "a m e n d i n g " 
o r  " s u b s t i t u t i n g  th r o u g h  a p r o t o c o l . "

M y  S o v i e t  i n t e r l o c u t o r s  w e r e  v e r y  o p e n  t o  t h i s  a p p r o a c h  a n d  s a i d  t h e y  w o u l d  
p r o m o t e  it  in  d i s c u s s i o n s  w i th  o t h e r  i n t e r e s t e d  p a r t i e s ,  in  p a r t i c u l a r ,  o f  
c o u r s e ,  th e  U n i t e d  S t a t e s .  T h i s  is  w h a t  I  w a n t e d  t o  b r i n g  t o  y o u r  a t t e n t i o n .

I  s h o u l d  a d d  t h a t  I  h a v e  d i s c u s s e d  it  a l s o  w i t h  m a n y  f r i e n d s  in  T h i r d  W o r l d  
c o u n t r i e s ,  i n c l u d i n g ,  a b o v e  a l l ,  th e  A s i a n  A f r i c a n  L e g a l  C o n s u l t a t i v e  
C o m m i t t e e .  F r a n k  N j e n g a  w a s  v e r y  e x p l i c i t  in  r e j e c t i n g  t h e  i d e a  o f  t h e  
"p r o t o c o l " o r  o f  a m e n d i n g  th e  C o n v e n t i o n  in  a n y  f o r m  o r  f a s h i o n  b e f o r e  i t s  
c o m i n g  i n t o  f o r c e .  H e  i s  q u i t e  o p e n  m i n d e d  t o w a r d s  t h e  f r e e z i n g  f o r m u l a  

th e  w a y  I  e x p l a i n e d  it a b o v e .

I  s h o u l d  a l s o  a d d  th a t  I  h a v e  d i s c u s s e d  it  w i t h  m y  g o o d  f r i e n d  A n t o n  V r a t u s a  
o f  Y u g o s l a v i a .  Y u g o s l a v i a  i s  p r e s e n t l y  th e  C h a i r  o f  t h e  N o n - A l i g n e d  
c o u n t r i e s .  Y u g o s l a v i a  a l s o  s h a r e s  m y  p o i n t  o f  v i e w .

S e c o n d l y ,  th e  d i s c u s s i o n  w i t h  th e  S o v i e t  c o l l e a g u e s  c o n t i n u e d ,  1 f o u n d  it  
e s s e n t i a l  t h a t  t h i s  p r o p o s a l  f o r  " f r e e z i n g "  c e r t a i n  a r t i c l e s  o u g h t  t o  g o  
h a n d  in  h a n d  w i th  a d y n a m i c  p r o c e s s  o f  c r e a t i n g  a n  i n t e r i m  p i o n e e r  r e g i m e  
t h a t  p r o v e s  t o  b e  b e n e f i c i a l  f o r  a l l  c o n c e r n e d .  T h i s  m e a n s ,  a  r e g i m e ,  u n d e r  
th e  a u s p i c e s  o f  th e  P r e p .  C o m . ,  f o r  e x p l o r a t i o n ,  t e c h n o l o g y  d e v e l o p m e n t ,  
a n d  th e  d e v e l o p m e n t  o f  h u m a n  r e s o u r c e s .  W e  h a v e  d e v e l o p e d  a  m o d e l  f o r  s u c h  
a  r e g i m e  in  c o o p e r a t i o n  w i th  t h e  A A L C C .  T h i s  w i l l  b e  i n t r o d u c e d  in  B e i j i n g  
in  M a r c h ,  i t  a l s o  w i l l  b e  a n n o u n c e d  a t  th e  P r e p . C o m .  in  M a r c h ,  a n d  t h e r e  
w i l l  b e  a s e m i n a r  o r g a n i s e d  in  N e w  Y o r k  in  A u g u s t  t o  d i s c u s s  i t  in  g r e a t e r  
d e t a i l  w i t h  P r e p . C o m .  d e l e g a t e s .  F o r  y o u r  i n f o r m a t i o n ,  I  a m  e n c l o s i n g  a  
d r a f t  o f  t h i s  p r o p o s a l .  I t  s t i l l  h a s  h o l e s  a n d  r o u g h  e d g e s ,  t h e s e  a r e
p r e s e n t l y  b e i n g  t a k e n  c a r e  o f .  O u r  S o v i e t  c o l l e a g u e s  ( o n e  o f  w h o m  a l s o  w i l l
b e  in  B e i j i n g ) h a v e  c o p i e s  o f  t h i s  s t u d y ,  a n d ,  a l t h o u g h  t h e y  h a v e  n o t  h a d
t i m e  t o  s t u d y  it  in  d e t a i l ,  in  p r i n c i p l e  t h e y  a r e  q u i t e  i n t e r e s t e d  in  t h i s

a p p r o a c h .
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E x c u s e  th e  l e n g t h  o f  t h i s  l e t t e r  a n d  th e  b u l k  o f  t h i s  d o c u m e n t a t i o n .  I  
w e  a l l  s h a r e  th e  w i s h  t o  m a k e  t h i s  C o n v e n t i o n ,  t o  w h ic h  w e  a l l  
d e d i c a t e d  a l a r g e  p a r t  o f  o u r  l i v e s ,  u n i v e r s a l l y  a c c e p t a b l e .  W e  m a y  
d i f f e r e n t  i d e a s  a s  r e g a r d s  th e  m e t h o d o l o g y .  H e r e  i s  a  n e w  p r o p o s a l .  1 
b e  g r a t e f u l  f o r  y o u r  r e a c t i o n s .

A l l  th e  v e r y  b e s t ,

Y o u r s  a s  e v e r ,

E l i s a b e t h  M a n n  B o r g e s e  
P r o f e s s o r

k n o w
h a v e
h a v e

w o u l d
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I c h  w u e r d e  m i c h  f r e u e n ,  D i c h  zu sehen. Es g a e b  a u c h  s o n s t  s e h r  v i e l  zu 
b e s p r e c h e n .
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E l i s a b e t h  M a n n  B o r g e s e

Pearson Institute, 1321 Edward Street, Halifax, Nova Scotia, Canada, B3H 3H5
Telephone: (902) 424-2034, Telex: 019 21 863 DALUNIVLIB, Fax: 902 424 2319



Dalhousie University International Ocean
Institute

I.O .I. - M alta 
D e c e m b e r  1 8 ,  1 9 8 9

D r .  A n t o n i u s  E i t e l  
A u s w ä r t i g e s  A m t  
B o n n  1 
D - 5 3 0 0
G e r m a n y ,  F e d e r a l  R e p u b l i c  

S e h r  l i e b e r  T o n o :

W ie  g u t  D u  d a s  a l l e s  g e m a c h t  h a s t !  A u c h  d i e  E b e r t  S t i f t u n g  h a t  n o c h  w u n d e r b a r  
g e k l a p p t  —  H e r r  vo n  S c h u b e r t  w i r d  D i r  j a  a l l e s  e r k l a e r t  h a b e n .  U n d  ic h  b i n  D i r  
w i r k l i c h  u n e n d l i c h  d a n k b a r .

W a s ,  z u s a m m e n f a s s e n d ,  b e i  d i e s e r  e r s t e n  R u n d e  h e r a u s g e k o m m e n  i s t ,  s i n d  g u t e  
M o e g l i c h k e i t e n  f ü r  l a u f e n d e  B e i t r ä g e , i n s b e s o n d e r e  S t i p e n d i e n ,  u n d ,  s e i t e n s  d e r  
F r i e d r i c h  E b e r t  S t i f t u n g , s o g a r  e in e n  B e i t r a g , d e r  d i e  K o s t e n  e i n e s  g a n z e n  P r o g r a m m e s  
in  I n d i e n  d e c k e n  w ü r d e .  D a s  i s t  n a t ü r l i c h  ä u s s e r s t  h i l f r e i c h .

W ie  w i r  s c h o n  v o r h e r  w u s s t e n ,  k o m m e n  d i e s e  S t i f t u n g e n  n i c h t  f ü r  e i n  1 0 1 
S t i f t u n g s k a p i t a l  in  F r a g e ,  a b e r  a l l e ,  b e s o n d e r s  a u c h  D r .  K r a f t , v o n  d e r  A d e n a u e r  
S t i f t u n g ,  w a r e n  s e h r  p o s i t i v  u n d  v e r s p r a c h e n ,  m i t  K o n t a k t e n  u n d  E m p f e h l u n g e n  a u c h  
in  d i e s e r  H i n s i c h t  z u  h e l f e n .  S i c h e r  k o m m t  a l s o  d a n n  e i n e  z w e i t e  R u n d e .

W e n n  I h r  d e n  G o l o  b r a u c h t ,  e t w a  a l s  h o n o r a r y  p r e s i d e n t  e i n e r  e t w a i g e n  l O I  
G e s e l l s c h a f t  in  d e r  B u n d e s r e p u b l i k , s o  w ä r e  e r  b e r e i t .  E r  s o l l  n u r  a u c h  e i n m a l  w a s  tu n !

I c h  h a b  m i c h  a u f  d e r  F a h r t  n a c h  L e v e r k u s e n  n o c h  t u e c h t i g  v e r i r r t ;  m a c h t  n i c h t s ;  E n d e  
g u t  a l l e s  g u t .

E i n  r e c h t  s c h ö n e s  W e i h n a c h t s f e s t  u n d  d a s  A l l e r ,  a l l e r b e s t e  f ü r  1 9 9 0 .

S t e t s  D e i n e
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AUSWÄRTIGES AMT 50 Bonn, den 18. April 1988
Tono Eitel

Frau
Professor Elisabeth Mann-Borgese 
Department of Political Science 
Dalhousie University
Halifax N.S., B 3 H 4 HG
Kanada

von unserer Freundin Renate höre ich, daß Du in diesen Tagen einen 
runden Geburtstag hast. Wenn auch verspätet - dieser Brief wird sicher­
lich mehr als 6 Tage brauchen - möchte ich Dir ganz herzlich zum 
24. April gratulieren und für den Festtag und - zunächst einmal - die 
nächsten drei Jahrzehnte von Herzen alles Gute wünschen. Ich freue 
mich, daß ich mich durch Augenschein davon hab' überzeugen können, wie 
gut Dir die Beschäftigung mit dem Seerecht tut. Von den Seminaren habe 
ich sehr viel Rühmliches gehört. Auch dazu herzlichen Glückwunsch}

Die XVI. Pacem in maribus Tagung fällt ja nun mitten in die nächste 
Seerechtssession hinein. Führt das zu irgendwelchen Terminänderungen ? 
Gegebenenfalls wäre ich für möglichst frühzeitige Mitteilung sehr 
dankbar.

Doch genug vom Geschäftlichen ! Ich werde am Sonntag ein Glas auf 
Dein Wohl leeren.


